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30. Lektion  
 

 

Einleitung 

 
Zum Schluss der letzten Lektion sagte ich Ihnen: eu}7pra&tteteeu}7pra&tteteeu}7pra&tteteeu}7pra&ttete macht's gut! 
Heute begrüße ich Sie mit ti&7u(mei~j7ti&7u(mei~j7ti&7u(mei~j7ti&7u(mei~j7pra&ttete; pra&ttete; pra&ttete; pra&ttete; wie geht es Euch? 

(Zu pra&ttwpra&ttwpra&ttwpra&ttw werde ich etwas in der Grammatik sagen!) 

Ich hoffe sehr, Sie sagen nicht: ou)7sh&meron7du&namai7th_n7(Ellhnikh_n7glw~ttan ou)7sh&meron7du&namai7th_n7(Ellhnikh_n7glw~ttan ou)7sh&meron7du&namai7th_n7(Ellhnikh_n7glw~ttan ou)7sh&meron7du&namai7th_n7(Ellhnikh_n7glw~ttan 
manqa&nein, nosw~7ga_r7deinw~j. manqa&nein, nosw~7ga_r7deinw~j. manqa&nein, nosw~7ga_r7deinw~j. manqa&nein, nosw~7ga_r7deinw~j. (Heute kann ich nicht Griechisch lernen, denn ich bin 
ziemlich krank.)        

Sicher sind Sie topfit, und wir können die 30. Lektion mit dem Willen, im Griechischen 
noch perfekter zu werden, beginnen. Nachdem ich Ihnen gestern geraten hatte, auf 
eigene Faust leichte griechische Texte zu lesen (zu entziffern?), möchten Sie vielleicht 
wissen, was denn wohl leichte Texte sind. Ich muss gestehen, dass ich wirklich leichte 
Texte nicht kenne. Wohl sind viele Passagen im Neuen Testament leicht lesbar 
(vielleicht weil uns so manche Stelle von Kindesbeinen an bekannt ist?), denn die 
Evangelien sind in einfacher Sprache (Koiné) verfaßt. Klassische Texte sind nur 
gelegentlich einfach. 

Heute möchte ich Sie daher mit einer weiteren Quelle "leichter" griechischer Literatur 
bekannt machen, mit der Septuaginta (LXX). Es handelt sich um die erste 
Bibelübersetzung überhaupt, nämlich um die Übersetzung des Alten Testaments ins 
Koiné-Griechisch. Die Übersetzung (wahrscheinlich zum größten Teil in Alexandreia 
veranstaltet) stammt teilweise aus dem 3.Jahrhundert v.Chr. und erstreckt sich über 
etwa 200 Jahre. Sie wurde u.a. nötig, weil den alexandrinischen Juden allmählich die 
Hebräischkenntnisse zu fehlen begannen, um die Thora ohne Schwierigkeiten lesen zu 
können. (Der Name Septuaginta, siebzig, geht auf einen -fabelhaften- Bericht in dem 
Brief des Aristeas an Philokrates aus dem späten 2.Jhd. v.Chr. zurück, nach dem 72 
gelehrte Männer aus Jerusalem in 72 Tagen die Übersetzung bewerkstelligt haben 
sollen. Diese Bibelspezialisten wurden angeblich von Ptolemaios Philadelphos auf 
Anraten des Bibliotheksvorstandes Demetrios von Phaleron nach Alexandreia gerufen. 
Die ganze Sache ist recht interessant, vielleicht sind Sie neugierig und erforschen den 
Sachverhalt im Internet.) 

Auf den folgenden Seiten können Sie den Text der Septuaginta (LXX) finden: 
 
http://ccat.sas.upenn.edu/gopher/text/religion/biblical/lxxmorph/ 
http://www.bibelwissenschaft.de/online-bibeln/septuaginta-lxx/lesen-im-bibeltext/ 
http://titus.fkidg1.uni-frankfurt.de/texte/etcs/grie/sept/sept.htm 
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(Allgemeine Hinweise zur LXX-Literaur finden Sie in 
http://www.kalvesmaki.com/LXX/Texts.htm)  
 
Die ersten Genesis-Verse sehen bei TITUS folgendermaβen aus (umgewandelt in 12 
Punkt Palatino Linotype): 
 

᾽Εν ἀρχῇ ἐποίησεν ὁ ϑεὸς τὸν οὐρανὸν καὶ τὴν γῆν.  

Verse: 2    ἡ δὲ γῆ ἦν ἀόρατος καὶ ἀκατασκεύαστος, καὶ σκότος ἐπάνω τῆς 

ἀβύσσου, καὶ πνεῦμα ϑεοῦ ἐπεϕέρετο ἐπάνω τοῦ ὕδατος.  

Verse: 3    καὶ εἶπεν ὁ ϑεός Γενηϑήτω ϕῶς. καὶ ἐγένετο ϕῶς.  

Verse: 4    καὶ εἶδεν ὁ ϑεὸς τὸ ϕῶς ὅτι καλόν. καὶ διεχώρισεν ὁ ϑεὸς ἀνὰ 

μέσον τοῦ ϕωτὸς καὶ ἀνὰ μέσον τοῦ σκότους. 

Die Universität von Pennsylvania (CATSS-Projekt) hat eine analytische Septuaginta-
Version im Internet veröffentlicht, die von jedem griechischen Wort -wieder in 
Umschrift- die grammatische Form angibt. Vgl. die vorhin angegebene Seite: 
http://ccat.sas.upenn.edu/gopher/text/religion/biblical/lxxmorph/ 
 
Damit Sie sehen, wie einfach es ist, aus dem kodifizierten Text den "richtigen" 
griechischen Text zu erstellen, wollen wir einige Verse aus der Genesis (das erste Buch 
Mosis) gemeinsam in griechische Lettern übertragen und übersetzen. Zuerst gebe ich 
Ihnen den Textcode (die Transliteration in Betacode), dann die griechische Umschrift.  

  

Genesis 1:1 

Transliteration  Type-Code Parse-Code Nennform 

E)N P   E)N 

A)RXH=| N1 DSF A)RXH/ 

E)POI/HSEN VAI AAI3S POIE/W 

O( RA NSM O( 

QEO\S N2 NSM QEO/S 

TO\N RA ASM O( 

OU)RANO\N N2 ASM OU)RANO/S 

KAI\ C   KAI/ 

TH\N RA ASF O( 

GH=N N1 ASF GH= 
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e)n7a)rxh~|7e)poi&hsen e)n7a)rxh~|7e)poi&hsen e)n7a)rxh~|7e)poi&hsen e)n7a)rxh~|7e)poi&hsen o(7qeo_j7to_n7ou)rano_n kai_7th_n7gh~no(7qeo_j7to_n7ou)rano_n kai_7th_n7gh~no(7qeo_j7to_n7ou)rano_n kai_7th_n7gh~no(7qeo_j7to_n7ou)rano_n kai_7th_n7gh~n    

Links steht er kodifizierte Septuagintatext, d.h. die Transliteration des griechischen 
Textes, (Zirkumflex wird mit = wiedergegeben; | ist das Iota), den Sie zuerst übertragen: 
E)N ist gleich e)ne)ne)ne)n, A)RXH=| bedeutet a)ra)ra)ra)rxhxhxhxh~|, usw. 

In der zweiten Spalte bedeutet P Präposition. In der vierten Spalte steht jeweils die 
unflektierte Form. Bei E)N ist das ebenfalls E)N, bei A)RXH=| ist es aber A)RXH/, d.h. 
a)rxh& a)rxh& a)rxh& a)rxh& Anfang. 

Bei A)RXH=| steht in der zweiten Spalte N1, was bedeutet, dass das Wort ein 
Femininum auf ----hhhh der 1. Deklination ist. (N1A wäre ein Femininum der 1.Konj. auf ----
aaaa, usw.) In der dritten Spalte steht DSF, was Dativ Singular Femininum bedeutet. 
Nehmen wir die dritte Zeile: 

E)POI/HSEN77777777VAI77777777AAI3S777777777777POIE/W 
VAI = Verb Aorist Aktiv; I= augmentiert; AAI3S = Aorist Aktiv Indikativ 3.Sing. 

(Sie finden eine vollständige Darstellung des benutzten Parse-Codes unter der vorhin 
angegebenen Adresse sodass ich mir sicher ersparen kann, alles nochmal zu erklären. 
Die morphologische Analyse des LXX-Textes wurde übrigens 1977 von David Packard 
besorgt, es wird daher auch vom Packard-Code gesprochen.) 

Jetzt fehlt nur noch die Übersetzung. Aber Sie wissen natürlich, was kommen muss: 
Am Anfang machte Gott den Himmel und die Erde, oder sicher schöner: 

Im Anfang schuf Gott Himmel und Erde. 

Ich bin sicher, dass es Ihnen nicht schwerfallen wird, die nächsten Verse selbständig zu 
übersetzen. Zum Vergleich haben Sie ja eine Übersetzung. 

Genesis 1:2 
 
h(7de_7gh~7h}n7a)o&ratoj7kai_7a)kataskeu&astojh(7de_7gh~7h}n7a)o&ratoj7kai_7a)kataskeu&astojh(7de_7gh~7h}n7a)o&ratoj7kai_7a)kataskeu&astojh(7de_7gh~7h}n7a)o&ratoj7kai_7a)kataskeu&astoj7kai_7sko&toj77kai_7sko&toj77kai_7sko&toj77kai_7sko&toj7    
e)pa&nw7th~j7a)bu&ssou7kai_7pneu~ma7qeou~7e)pefe&reto7e)pa&nwe)pa&nw7th~j7a)bu&ssou7kai_7pneu~ma7qeou~7e)pefe&reto7e)pa&nwe)pa&nw7th~j7a)bu&ssou7kai_7pneu~ma7qeou~7e)pefe&reto7e)pa&nwe)pa&nw7th~j7a)bu&ssou7kai_7pneu~ma7qeou~7e)pefe&reto7e)pa&nw    
tou~7u#datojtou~7u#datojtou~7u#datojtou~7u#datoj    
die Erde aber war wüst und leer, und Finsternis lag auf der Tiefe, und der Geist 
Gottes schwebte über den Wassern. 

Genesis 1:3 
 
kai_7ei}pen7o(7qeo&j7genhqh&tw7fw~j7kakai_7ei}pen7o(7qeo&j7genhqh&tw7fw~j7kakai_7ei}pen7o(7qeo&j7genhqh&tw7fw~j7kakai_7ei}pen7o(7qeo&j7genhqh&tw7fw~j7kai_7e)ge&neto7fw~ji_7e)ge&neto7fw~ji_7e)ge&neto7fw~ji_7e)ge&neto7fw~j        
und es sprach Gott: es werde Licht! und es wurde Licht  

 
Genesis 1:4 
 
kai_7ei}den7o(7qeo_j7to_7fw~j7o#ti7kalo&n7kai_7diexw&risenkai_7ei}den7o(7qeo_j7to_7fw~j7o#ti7kalo&n7kai_7diexw&risenkai_7ei}den7o(7qeo_j7to_7fw~j7o#ti7kalo&n7kai_7diexw&risenkai_7ei}den7o(7qeo_j7to_7fw~j7o#ti7kalo&n7kai_7diexw&risen    
o(7qeo_j7a)na_7me&son7tou~7fwto_j7kai_7a)na_7me&sono(7qeo_j7a)na_7me&son7tou~7fwto_j7kai_7a)na_7me&sono(7qeo_j7a)na_7me&son7tou~7fwto_j7kai_7a)na_7me&sono(7qeo_j7a)na_7me&son7tou~7fwto_j7kai_7a)na_7me&son    
tou~7sko&touj tou~7sko&touj tou~7sko&touj tou~7sko&touj (a)na_7me&son a)na_7me&son a)na_7me&son a)na_7me&son = ei)j ei)j ei)j ei)j). 
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und Gott sah, dass das Licht gut war; da trennte Gott das Licht von der  
Finsternis 

 
Genesis 1:5 
kai_7e)ka&lesen7o(7qeo_j7to_7fw~j7h(me&ran7kai_7to_7sko&tojkai_7e)ka&lesen7o(7qeo_j7to_7fw~j7h(me&ran7kai_7to_7sko&tojkai_7e)ka&lesen7o(7qeo_j7to_7fw~j7h(me&ran7kai_7to_7sko&tojkai_7e)ka&lesen7o(7qeo_j7to_7fw~j7h(me&ran7kai_7to_7sko&toj    
e)ka&lesen7nu&kta7kai_7e)ge&neto7e(spe&ra7kai_7e)ge&netoe)ka&lesen7nu&kta7kai_7e)ge&neto7e(spe&ra7kai_7e)ge&netoe)ka&lesen7nu&kta7kai_7e)ge&neto7e(spe&ra7kai_7e)ge&netoe)ka&lesen7nu&kta7kai_7e)ge&neto7e(spe&ra7kai_7e)ge&neto    
prwi&7h(me&ra7mi&aprwi&7h(me&ra7mi&aprwi&7h(me&ra7mi&aprwi&7h(me&ra7mi&a    
und Gott nannte das Licht Tag, und die Finsternis nannte er Nacht, und es 
wurde Abend, und es wurde Morgen: der erste Tag 

Die deutschsprachigen Bibelausgaben sind i.A. Übersetzungen aus dem Hebräischen 
und nicht etwa Übersetzungen der Septuaginta. Wenn Sie sich nun entschließen, auch 
noch Hebräisch zu lernen, werden Sie feststellen können, dass beide Texte gelegentlich 
abweichen. Natürlich ist das nicht verwunderlich, denn letzen Endes stellt die LXX den 
Versuch einer Approximation der hebräischen Gedankenwelt durch das philosophisch 
ausgerichtete Denken der Griechen dar.  

Wenn Sie sich Zeit nehmen und tiefer ins AT eindringen, so werden Sie auf so manche 
literarisch-philosophische Kostbarkeit stoßen, die Ihnen nicht nur etwas zum Denken 
und Bewundern gibt, sondern auch Stoff zum Grammatiklernen. Das Buch Kohelet 
(oder Ecclesiastes) eignet sich ganz besonders für Studien dieser Art. In Koh 3, 1-8 
(oder ECC 3:1-8) finden Sie eine ganze Liste mit Infinitiven (des Aorist), das ist doch 
was, oder? (Bitte die Übersetzung, im Wesentlichen gleich der Einheitsübersetzung, erst 
dann ansehen, nachdem Sie sich selbst so recht abgemüht haben! Die Infinitive sind 
substantiviert. Grammatische Erklärungen gebe ich Ihnen am Schluss.) 

toi~j7pa~sin7xro&noj7kai_7kairo_j7tw~|7panti_7pra&gmati u(po_7to_n7otoi~j7pa~sin7xro&noj7kai_7kairo_j7tw~|7panti_7pra&gmati u(po_7to_n7otoi~j7pa~sin7xro&noj7kai_7kairo_j7tw~|7panti_7pra&gmati u(po_7to_n7otoi~j7pa~sin7xro&noj7kai_7kairo_j7tw~|7panti_7pra&gmati u(po_7to_n7ou)rano&nu)rano&nu)rano&nu)rano&n    
Für alles gibt es eine Zeitdauer -und eine Zeit für jede Angelegenheit unter 
dem Himmel (xro&nojxro&nojxro&nojxro&noj = meßbare -mit einer Uhr- Zeit; kairo&j kairo&j kairo&j kairo&j = günstiger Moment)  

kairo_j7tou~7tekei~n7kai_7 kairo_j7tou~7a)poqanei~n7 kairo_j tou~7futeu~sai7kai_7 kairo_j7tou~7tekei~n7kai_7 kairo_j7tou~7a)poqanei~n7 kairo_j tou~7futeu~sai7kai_7 kairo_j7tou~7tekei~n7kai_7 kairo_j7tou~7a)poqanei~n7 kairo_j tou~7futeu~sai7kai_7 kairo_j7tou~7tekei~n7kai_7 kairo_j7tou~7a)poqanei~n7 kairo_j tou~7futeu~sai7kai_7 
kairo_jkairo_jkairo_jkairo_j tou~7e)kti~lai7pefuteume&non tou~7e)kti~lai7pefuteume&non tou~7e)kti~lai7pefuteume&non tou~7e)kti~lai7pefuteume&non    
eine Zeit zum Gebären und eine Zeit zum Sterben, eine Zeit zum Pflanzen und  
eine Zeit zum Ernten des Gepflanzten 

kairo_j7tou~7a)poktei~nai7kai_7 kairo_j7tou~7i)a&sasqai7kairo_j7tou~7a)poktei~nai7kai_7 kairo_j7tou~7i)a&sasqai7kairo_j7tou~7a)poktei~nai7kai_7 kairo_j7tou~7i)a&sasqai7kairo_j7tou~7a)poktei~nai7kai_7 kairo_j7tou~7i)a&sasqai7    
kairo_j7tou~7kaqelei~n7kai_7 kairo_j7tou~7oi)kodomh~saikairo_j7tou~7kaqelei~n7kai_7 kairo_j7tou~7oi)kodomh~saikairo_j7tou~7kaqelei~n7kai_7 kairo_j7tou~7oi)kodomh~saikairo_j7tou~7kaqelei~n7kai_7 kairo_j7tou~7oi)kodomh~sai    
eine Zeit zum Töten und eine Zeit zum Heilen, eine Zeit zum Niederreißen und eine Zeit 
zum Bauen  

kairo_j7tou~7klau~sai7kai_7kairo_j7tou~7gela&sai7 kairo_j7tou~kairo_j7tou~7klau~sai7kai_7kairo_j7tou~7gela&sai7 kairo_j7tou~kairo_j7tou~7klau~sai7kai_7kairo_j7tou~7gela&sai7 kairo_j7tou~kairo_j7tou~7klau~sai7kai_7kairo_j7tou~7gela&sai7 kairo_j7tou~    
ko&yasqai7kai_7 kairo_j7tou~7o)rxh&sasqaiko&yasqai7kai_7 kairo_j7tou~7o)rxh&sasqaiko&yasqai7kai_7 kairo_j7tou~7o)rxh&sasqaiko&yasqai7kai_7 kairo_j7tou~7o)rxh&sasqai    
eine Zeit zum Weinen und eine Zeit zum Lachen, eine Zeit zum Klagen und eine Zeit 
zum Tanzen 

kairo_j7tou~7balei~n7li&qouj7kai_7kairo_j7tou~7sunagagei~n7kairo_j7tou~7balei~n7li&qouj7kai_7kairo_j7tou~7sunagagei~n7kairo_j7tou~7balei~n7li&qouj7kai_7kairo_j7tou~7sunagagei~n7kairo_j7tou~7balei~n7li&qouj7kai_7kairo_j7tou~7sunagagei~n7    
li&qouj7kairo_j7tou~7perilabei~n7kai_7kairo_j7tou~ li&qouj7kairo_j7tou~7perilabei~n7kai_7kairo_j7tou~ li&qouj7kairo_j7tou~7perilabei~n7kai_7kairo_j7tou~ li&qouj7kairo_j7tou~7perilabei~n7kai_7kairo_j7tou~ 
makrunqh~nai7a)po_7perilh&myewjmakrunqh~nai7a)po_7perilh&myewjmakrunqh~nai7a)po_7perilh&myewjmakrunqh~nai7a)po_7perilh&myewj    
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Zeit zum Steinewerfen und eine Zeit zum Steineeinsammeln, eine Zeit zum Umarmen 
und eine Zeit zum Lösen aus der Umarmung  

kairo_j7tou~7zhth~sai7kai_7 kairo_j7tou~7a)pole&sai7 kairo_j kairo_j7tou~7zhth~sai7kai_7 kairo_j7tou~7a)pole&sai7 kairo_j kairo_j7tou~7zhth~sai7kai_7 kairo_j7tou~7a)pole&sai7 kairo_j kairo_j7tou~7zhth~sai7kai_7 kairo_j7tou~7a)pole&sai7 kairo_j     
tou~7fula&cai7kai_7kairo_j7tou~7e)kbalei~ntou~7fula&cai7kai_7kairo_j7tou~7e)kbalei~ntou~7fula&cai7kai_7kairo_j7tou~7e)kbalei~ntou~7fula&cai7kai_7kairo_j7tou~7e)kbalei~n    
eine Zeit zum Suchen und eine Zeit zum Verlieren, eine Zeit zum Behalten und eine Zeit 
zum Wegwerfen 

kairo_j7tou~7r(h~cai7kai_7kairo_j7tou~7r(a&yai7kairo_j7tou~kairo_j7tou~7r(h~cai7kai_7kairo_j7tou~7r(a&yai7kairo_j7tou~kairo_j7tou~7r(h~cai7kai_7kairo_j7tou~7r(a&yai7kairo_j7tou~kairo_j7tou~7r(h~cai7kai_7kairo_j7tou~7r(a&yai7kairo_j7tou~    
siga~n7kai_7kairo_j7tou~7lalei~nsiga~n7kai_7kairo_j7tou~7lalei~nsiga~n7kai_7kairo_j7tou~7lalei~nsiga~n7kai_7kairo_j7tou~7lalei~n  
eine Zeit zum Zerreißen und eine Zeit zum Zusammennähen, eine Zeit zum Schweigen 
und eine Zeit zum Sprechen 

kairo_j7tou~7filh~sai7kai_7kairo_j7tou~7mish~nai7kairokairo_j7tou~7filh~sai7kai_7kairo_j7tou~7mish~nai7kairokairo_j7tou~7filh~sai7kai_7kairo_j7tou~7mish~nai7kairokairo_j7tou~7filh~sai7kai_7kairo_j7tou~7mish~nai7kairo_j_j_j_j    
pole&mou7kai_7kairo_j7ei)rh&nhjpole&mou7kai_7kairo_j7ei)rh&nhjpole&mou7kai_7kairo_j7ei)rh&nhjpole&mou7kai_7kairo_j7ei)rh&nhj    
eine Zeit zum Lieben und eine Zeit zum Hassen, eine Zeit 
für den Krieg und eine Zeit für den Frieden    
    
    
Worterklärungen: 

tekei~ntekei~ntekei~ntekei~n Inf.Aor.Akt. von ti&ktwti&ktwti&ktwti&ktw gebären 
a)poqanei~na)poqanei~na)poqanei~na)poqanei~n Inf.Aor.Akt. von a)poqnh&skw a)poqnh&skw a)poqnh&skw a)poqnh&skw sterben 
futeu~sai futeu~sai futeu~sai futeu~sai Inf.Aor.Akt. von futeu&wfuteu&wfuteu&wfuteu&w pflanzen (vgl. paideu&wpaideu&wpaideu&wpaideu&w) 

e)ke)ke)ke)k----ti~laiti~laiti~laiti~lai Inf.Aor.Akt. von e)ke)ke)ke)k----ti&llwti&llwti&llwti&llw ausrupfen ( Verba liquida: 
im Aor.Akt. und Med. fällt ssss aus, iiii wird gedehnt-Ersatzdehnung-. Vgl. ste&llwste&llwste&llwste&llw    
oder de&rwde&rwde&rwde&rw am 18. Lektion.) 
pefuteume&nonpefuteume&nonpefuteume&nonpefuteume&non Akk.Sing.Neutr.Part.Perf.Pass. (19. Lekt.) von futeu&w futeu&w futeu&w futeu&w pflanzen 
a)poktei~nai a)poktei~nai a)poktei~nai a)poktei~nai Inf.Aor.Akt. von a)po&a)po&a)po&a)po& + ktei&nw ktei&nw ktei&nw ktei&nw töten (ein nicht wenig benutztes Verb, 
gehört zu den Verba liquida wegen des nnnn.) 
i)a&i)a&i)a&i)a&----sasasasa----sqai sqai sqai sqai Inf.Aor.Med. von i)a&omaii)a&omaii)a&omaii)a&omai heilen  
oi)kodomh~oi)kodomh~oi)kodomh~oi)kodomh~----sai sai sai sai Inf.Aor.Akt. von oi)kodome&woi)kodome&woi)kodome&woi)kodome&w bauen (Ersatzdehnung bei Verba  
contracta vom Futur an.) 
klau~klau~klau~klau~----sai sai sai sai Inf.Aor.Akt. von klai&wklai&wklai&wklai&w weinen (klei&w klei&w klei&w klei&w heißt aber schließen!) 
gela&gela&gela&gela&----sai sai sai sai Inf.Aor.Akt. von gela&wgela&wgela&wgela&w lachen 
ko&yasqai ko&yasqai ko&yasqai ko&yasqai Inf.Aor.Med. von ko&ptw ko&ptw ko&ptw ko&ptw schlagen (Verba muta, Verb.stamm kopkopkopkop----)        
o)rxh&o)rxh&o)rxh&o)rxh&----sasasasa----sqaisqaisqaisqai Inf.Aor.Med. von o)rxe&omaio)rxe&omaio)rxe&omaio)rxe&omai tanzen 
makrunmakrunmakrunmakrun----qh~nai qh~nai qh~nai qh~nai Inf.Aor.Pass. von makru&nw makru&nw makru&nw makru&nw lösen 
perilh&myewj perilh&myewj perilh&myewj perilh&myewj Gen.Sing. von peri&lhmyij peri&lhmyij peri&lhmyij peri&lhmyij Umarmung 
a)pole&a)pole&a)pole&a)pole&----sai sai sai sai Inf.Aor.Akt. von a)pa)pa)pa)p----o&llumi o&llumi o&llumi o&llumi verlieren 
fula&cai fula&cai fula&cai fula&cai Inf.Aor.Akt. von fula&ssw fula&ssw fula&ssw fula&ssw bewachen (fu&lac, akoj fu&lac, akoj fu&lac, akoj fu&lac, akoj Wächter) 
r(h~cai r(h~cai r(h~cai r(h~cai Inf.Aor.Akt. von r(h&gnumi r(h&gnumi r(h&gnumi r(h&gnumi zerreißen 
r(a&yai r(a&yai r(a&yai r(a&yai Inf.Aor.Akt. von r(a&ptw r(a&ptw r(a&ptw r(a&ptw zusammennähen 
mish~sai mish~sai mish~sai mish~sai Inf.Aor.Akt. von mise&w mise&w mise&w mise&w hassen 

Beachten Sie bitte, dass es sich stets um Aorist-Infinitive handelt! 
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Im 2.Jahrhundert n.Chr. entstanden weitere Übersetzungen des AT ins Griechische 
(Aquila, Symmachus, Thodotion usw.). Sowohl die LXX als auch diese späteren 
Übersetzungen wurden bei der Einheitsübersetzung der Bibel berücksichtigt. 

Auch das Werk des in griechischer Sprache schreibenden jüdischen Historikers 
Josephus (1.Jhd.n.Chr.) fehlt in keiner Geschichte der griechischen Literatur. Es wird 
viel zitiert, aber wohl selten ganz gelesen. Sie finden seine Werke (natürlich) auch im 
Internet. Perseus bringt den griechischen Text samt englischer Übersetzung. Wie 
bedeutsam Josephus für das NT ist, können Sie schon daran erkennen, dass wenigstens 
eine Bibelgesellschaft seine Bücher (auf Englisch) anbietet, z.B. 

http://bible.crosswalk.com/History/BC/FlaviusJosephus/  

Wenn Sie erst einmal anfangen, sich für griechische Literatur zu interessieren, ist des 
Lesens und Suchens kein Ende! 

 

Grammatik 

Verben  

Wir hatten oben das Verb pra&ttwpra&ttwpra&ttwpra&ttw tun benutzt. Es gehört wie ta&ttw ta&ttw ta&ttw ta&ttw ordnen, 18. 
Lekion, zu den Verba muta. Sie erinnern sich vielleicht an die Regel, dass der 
Verbalstamm meist auf einen Guttural ausgeht, wenn der Präsensstamm auf tttttttt endet. 
Hier in der Tabelle der Stammformen (Averbo) finden Sie das bestätigt.  

Averbo von pra&ttwpra&ttwpra&ttwpra&ttw ich tue 

  Präsens Verbal-
stamm 

Futur Aorist Perfekt 

Aktiv pra&ttwpra&ttwpra&ttwpra&ttw pra8gpra8gpra8gpra8g---- pra&cwpra&cwpra&cwpra&cw e!pracae!pracae!pracae!praca pe&pragape&pragape&pragape&praga 

Passiv     praxqh/somaipraxqh/somaipraxqh/somaipraxqh/somai e)pra&xqhne)pra&xqhne)pra&xqhne)pra&xqhn pe&pragmaipe&pragmaipe&pragmaipe&pragmai 

Wir wissen auch, daß die Verba muta genauso konjugiert werden wie paideu&w.paideu&w.paideu&w.paideu&w. Z.B. 
heißt der Imperativ der 2.Pers.Pl.Präs.Aktiv pra&ttpra&ttpra&ttpra&tt----eeee----te te te te tut! Diese Form hatten wir ja 
benutzt. Genauso lautet aber auch der Indikativ der 2.Pers.Pl.Präs.Akt.: 

ti&7u(mei~j7pra&ttete; ti&7u(mei~j7pra&ttete; ti&7u(mei~j7pra&ttete; ti&7u(mei~j7pra&ttete; wie geht es Euch? (was macht ihr?) 

In der 14. Lektion gab's übrigens Imperative! Aber auch später noch einige Male... 

Folgende Verben werden Sie bald antreffen: a)fikne&omai, ka&mnw, manqa&nw a)fikne&omai, ka&mnw, manqa&nw a)fikne&omai, ka&mnw, manqa&nw a)fikne&omai, ka&mnw, manqa&nw -und 
natürlich noch einige andere! Schauen wir sie uns -nochmals- an (25. Lektion):  

a)fikne&omai a)fikne&omai a)fikne&omai a)fikne&omai ankommen; ka&mnwka&mnwka&mnwka&mnw ich ermüde; manqa&nwmanqa&nwmanqa&nwmanqa&nw ich lerne 
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  Präsens Verbal-
stamm 

Futur Aorist Perfekt 

Aktiv a)fa)fa)fa)f----ikne&ikne&ikne&ikne&----    
omaiomaiomaiomai 

i(ki(ki(ki(k---- a)fi&comaia)fi&comaia)fi&comaia)fi&comai a)fiko&mhna)fiko&mhna)fiko&mhna)fiko&mhn a)fi~gmaia)fi~gmaia)fi~gmaia)fi~gmai 

Aktiv ka&mnwka&mnwka&mnwka&mnw kamkamkamkam----    
kmhkmhkmhkmh---- 

kamou~maikamou~maikamou~maikamou~mai e!kamon7e!kamon7e!kamon7e!kamon7 ke&kmhkake&kmhkake&kmhkake&kmhka 

Aktiv manqa&nwmanqa&nwmanqa&nwmanqa&nw maqmaqmaqmaq----    
maqhmaqhmaqhmaqh---- 

maqh&somaimaqh&somaimaqh&somaimaqh&somai e!maqone!maqone!maqone!maqon mema&qhkamema&qhkamema&qhkamema&qhka 

Die passiven Formen fehlen hier. Diese Verben haben -wie auch lamba&nwlamba&nwlamba&nwlamba&nw ich nehme 
und tugxa&nw tugxa&nw tugxa&nw tugxa&nw ich treffe, ich erlange -und manche andere-einen Präsensstamm, der 
durch ein nasales Element erweitert wird: mamamamannnnqa&nqa&nqa&nqa&n----w, w, w, w, aber e!e!e!e!----maqmaqmaqmaq----on.on.on.on.    

Man fasst diese unregelmäßigen Verben zur Nasalklasse zusammen. 

a)fikne&omai a)fikne&omai a)fikne&omai a)fikne&omai hatten wir schon in der 25. Lektion kennen gelernt. Es wird mit ei)jei)jei)jei)j + Akk. 
konstruiert: e)pei_7ei)j7th_n7oi)ki&an7a)fiknou~ntai, taxe&wj7pi&nousin tou~7oi!nou. e)pei_7ei)j7th_n7oi)ki&an7a)fiknou~ntai, taxe&wj7pi&nousin tou~7oi!nou. e)pei_7ei)j7th_n7oi)ki&an7a)fiknou~ntai, taxe&wj7pi&nousin tou~7oi!nou. e)pei_7ei)j7th_n7oi)ki&an7a)fiknou~ntai, taxe&wj7pi&nousin tou~7oi!nou. 
Wenn sie im Hause ankommen, trinken sie schnell vom Wein. 

taxe&wj taxe&wj taxe&wj taxe&wj bedeutet schnell, brade&wj brade&wj brade&wj brade&wj ist langsam. 
mh_7r(a&|qumoj7i!sqimh_7r(a&|qumoj7i!sqimh_7r(a&|qumoj7i!sqimh_7r(a&|qumoj7i!sqi bedeutet sei nicht träge! 
Oder mit dem Part.Aor. a)fiko&menoja)fiko&menoja)fiko&menoja)fiko&menoj: 
a)fiko&menoi7ei)j7th_n7oi)ki&an, taxe&wj7e!pion7tou~7oi!nou.a)fiko&menoi7ei)j7th_n7oi)ki&an, taxe&wj7e!pion7tou~7oi!nou.a)fiko&menoi7ei)j7th_n7oi)ki&an, taxe&wj7e!pion7tou~7oi!nou.a)fiko&menoi7ei)j7th_n7oi)ki&an, taxe&wj7e!pion7tou~7oi!nou.    
Als sie im Hause angekommen waren, tranken sie sofort vom Wein. 

Sie wissen, dass es viele griechische Verben gibt, die nur im Medium vorkommen. Es 
sind die Deponentien, die keine aktiven Formen haben. a)fikne&omaia)fikne&omaia)fikne&omaia)fikne&omai gehört hierhin, es 
ist ein Deponens. Aber nicht alle Verben, die auf ----omaiomaiomaiomai ausgehen, sind Deponentien. 
Z.B. können pei&qomai pei&qomai pei&qomai pei&qomai ich gehorche (ich überrede mich) und fobe&omai fobe&omai fobe&omai fobe&omai ich fürchte 
mich auch im Aktiv auftreten. pei&qw pei&qw pei&qw pei&qw ich überrede und fobe&wfobe&wfobe&wfobe&w ich erschrecke. In der 
20. Lektion nannten wir diese beiden Verben mediale Passiva (d.p.-Verben), -schon 
wieder vergessen? 

Das Verb ka&mnwka&mnwka&mnwka&mnw können Sie in Betrieb nehmen, wenn Sie sich irgendwie unwohl oder 
schwach fühlen. Es ist schwächer als nose&w nose&w nose&w nose&w (nosw~nosw~nosw~nosw~), das direkt heißt ich bin krank. 
Dann müssen Sie sich hinlegen: xrh&7se7kei~sqai. xrh&7se7kei~sqai. xrh&7se7kei~sqai. xrh&7se7kei~sqai.     

(xrh& xrh& xrh& xrh& und kei~kei~kei~kei~----mai mai mai mai ich liege finden Sie zusammen in KurzGr 19.5 u.19.6. 
Die Präs.Ind.-Formen lauten: kei~kei~kei~kei~----mai, kei~mai, kei~mai, kei~mai, kei~----sai, kei~sai, kei~sai, kei~sai, kei~----tai tai tai tai usw.) 

oi(7ka&mnontej oi(7ka&mnontej oi(7ka&mnontej oi(7ka&mnontej sind die Erschöpften, die Kranken. Ganz weg sind aber die 
kamo&ntej kamo&ntej kamo&ntej kamo&ntej und die kekmhko&tejkekmhko&tejkekmhko&tejkekmhko&tej, es sind nämlich die Entschlafenen. 

Zu manqa&nwmanqa&nwmanqa&nwmanqa&nw sagen wir natürlich auch noch was. o(7maqhth&j o(7maqhth&j o(7maqhth&j o(7maqhth&j ist der Schüler, 
h(7ma&qhsij h(7ma&qhsij h(7ma&qhsij h(7ma&qhsij Lehre, Unterricht, to_7ma&qhmato_7ma&qhmato_7ma&qhmato_7ma&qhma der Lerngegenstand, im Pl.  
die Kenntnisse. maqhmatiko&jmaqhmatiko&jmaqhmatiko&jmaqhmatiko&j lernbegierig, o(7maqhmatiko&j o(7maqhmatiko&j o(7maqhmatiko&j o(7maqhmatiko&j der Mathematiker, 
h(7maqhmatikh&7h(7maqhmatikh&7h(7maqhmatikh&7h(7maqhmatikh&7(te&xnh te&xnh te&xnh te&xnh Kunst) die Mathematik. 
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manqa&nw manqa&nw manqa&nw manqa&nw bildet ein mediales Futur mit aktiver (futurum medii, 20. Lekt.) Bedeutung,  
d.h. es ist ein f.m.-Verb. Ich werde lernen heißt also nicht manqa&nmanqa&nmanqa&nmanqa&n----swswswsw, sondern 
maqh&maqh&maqh&maqh&----somai. somai. somai. somai.     
Der Aorist e!maqone!maqone!maqone!maqon bedeutet nicht nur ich lernte (einst), sondern auch ich erfuhr. 

Gebrauch des Partizips  

Nachdem wir gestern die Formen der Partizipien untersucht und zusammengestellt 
hatten, wollen wir heute mehr auf die Anwendung der Partizipien achten. Wenn man 
sich die Mühe macht und alle möglichen Formen des Gebrauchs untersucht, so stellt 
man fest, dass sich die Anwendungen im Wesentlichen in drei Gruppen einteilen lassen. 
(Übrigens war ja schon in der 4. Lektion die Rede vom Gebrauch der Partizipien, 
erinnern Sie sich?) 

1. Gruppe: attributive  Anwendungen (mit Artikel) 
oi(7nosou~ntej7a!nqrwpoi oi(7nosou~ntej7a!nqrwpoi oi(7nosou~ntej7a!nqrwpoi oi(7nosou~ntej7a!nqrwpoi (oi(7a!nqrwpoi7oi(7nosou~ntejoi(7a!nqrwpoi7oi(7nosou~ntejoi(7a!nqrwpoi7oi(7nosou~ntejoi(7a!nqrwpoi7oi(7nosou~ntej) 
die leidenden Menschen 
o(7parw_n7kairo&jo(7parw_n7kairo&jo(7parw_n7kairo&jo(7parw_n7kairo&j die gegenwärtige Gelegenheit 

2. Gruppe: substantivische Anwendungen (mit Artikel) 
oi(7manqa&nontej oi(7manqa&nontej oi(7manqa&nontej oi(7manqa&nontej die Lernenden, die Lehrlinge (Azubis!)  
o(7feu&gwn o(7feu&gwn o(7feu&gwn o(7feu&gwn der Fliehende, d.h. der Flüchtling  

3. Gruppe: appositive Anwendungen (ohne Artikel)  
h(7mh&thr7e)caithsame&nh7au)to_n7a)pope&mpei7pa&lin7e)pi_h(7mh&thr7e)caithsame&nh7au)to_n7a)pope&mpei7pa&lin7e)pi_h(7mh&thr7e)caithsame&nh7au)to_n7a)pope&mpei7pa&lin7e)pi_h(7mh&thr7e)caithsame&nh7au)to_n7a)pope&mpei7pa&lin7e)pi_    
th_n7a)rxh&n. th_n7a)rxh&n. th_n7a)rxh&n. th_n7a)rxh&n. (vgl. gegen Ende des 3.Tages) 
Die Mutter, die ihn losgebeten hat, schickt ( ihn) wieder zur Herrschaft zurück. 

(e)caithsame&nh7e)caithsame&nh7e)caithsame&nh7e)caithsame&nh7steht ohne Artikel, wird also prädikativ gebraucht. Man spricht aber 
bei dieser Benutzung des Partizips von einem appositiven Gebrauch. Das Partizip wird 
hier appositives Partizip genannt.) 

 
Bemerkungen zur Übersetzung des appositiven Partizips: 

Vorhin hatten wir in h(7mh&thr7e)caithsame&nh7au)to_n7a)pope&mpei h(7mh&thr7e)caithsame&nh7au)to_n7a)pope&mpei h(7mh&thr7e)caithsame&nh7au)to_n7a)pope&mpei h(7mh&thr7e)caithsame&nh7au)to_n7a)pope&mpei das appositive 
Partizip durch einen Relativsatz wiedergegeben: die Mutter, die ihn losgebeten hatte, ... 
Wie bereits in der 4. Lektion gesagt, kann man sich aber auch, wenn es der 
Zusammenhang erlaubt, für einen temporalen Nebensatz entscheiden: die Mutter, 
nachdem sie ihn losgebeten hatte... oder kausal: da (weil) sie ihn losgebeten hatte.  
Wie man das Partizip zu übersetzen hat, entscheidet immer der Zusammenhang, -das 
Partizip selbst schweigt sich darüber aus. Manchmal jedoch haben wir eine 
Übersetzungshilfe in einem Wort wie kai&per kai&per kai&per kai&per obgleich, -diese Fälle sind allerdings 
weniger häufig. 

In der 21. Lektion besichtigte Kyros das griechische Heer, indem er auf einem 
zweirädrigen Streitwagen vorüberfuhr. Da der Nebensatz die Art und Weise der 
Besichtigung angibt, spricht man von einem modalen Nebensatz (modus = Art und 
Weise). Im Original hieß es: Ku~roj7e)qerw&rei7tou_j7#EllhnajKu~roj7e)qerw&rei7tou_j7#EllhnajKu~roj7e)qerw&rei7tou_j7#EllhnajKu~roj7e)qerw&rei7tou_j7#Ellhnaj7paralau&nwn 7paralau&nwn 7paralau&nwn 7paralau&nwn 
e)f'7a#rmatoj7e)f'7a#rmatoj7e)f'7a#rmatoj7e)f'7a#rmatoj7  
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In anderen Fällen haben wir das appositive Partizip durch andere Nebensätze 
wiederzugeben, z.B. durch konditionale (wenn), finale (um zu) oder konzessive 
(obgleich) Nebensätze: 

konditional: mh_mh_mh_mh_7tau~ta77tau~ta77tau~ta77tau~ta7pra&ttwnpra&ttwnpra&ttwnpra&ttwn, ou)k7a2n7a)lhqh_j7ei!hn, ou)k7a2n7a)lhqh_j7ei!hn, ou)k7a2n7a)lhqh_j7ei!hn, ou)k7a2n7a)lhqh_j7ei!hn 
Wenn ich das nicht machte, wäre ich nicht wahrhaft 

final: sullamba&nei7Ku~ron7sullamba&nei7Ku~ron7sullamba&nei7Ku~ron7sullamba&nei7Ku~ron7w(j7a)poktenw~nw(j7a)poktenw~nw(j7a)poktenw~nw(j7a)poktenw~n    
er erfaßt Kyros, um ihn zu töten 

konzessiv: sumbouleu&w7a)delfw~|7sou7sumbouleu&w7a)delfw~|7sou7sumbouleu&w7a)delfw~|7sou7sumbouleu&w7a)delfw~|7sou7kai&per7new&teroj7w!nkai&per7new&teroj7w!nkai&per7new&teroj7w!nkai&per7new&teroj7w!n    
ich berate deinen Bruder, obgleich ich jünger bin 

Wenn es Ihnen nicht behagt, die Partzipien im Deutschen durch relative oder 
konjunktionale Nebensätze wiederzugeben, also in jedem Fall durch untergeordnete 
Nebensätze, so können sie das Partizip oft auch in einen beiordnenden (koordinierten) 
Nebensatz umwandeln. Nehmen wir als Beispiel: 

h(7Ki&lissa7i)dou~sa7th_n7lampro&thta7e)qau&masen h(7Ki&lissa7i)dou~sa7th_n7lampro&thta7e)qau&masen h(7Ki&lissa7i)dou~sa7th_n7lampro&thta7e)qau&masen h(7Ki&lissa7i)dou~sa7th_n7lampro&thta7e)qau&masen (22. Lektion). Übersetzen wir 
zuerst unterordnend durch einen temporalen Nebensatz: die Kilikierin, nachdem sie den 
Glanz gesehen hatte, erstaunte, (oder kausal: die Kilikierin, weil (oder da) sie den 
Glanz gesehen hatte, erstaunte).  

Jetzt übersetzen wir beiordnend, indem wir die beiden Sätze mit einem Bindewort, z.B: 
und, aber, dann, usw. verknüpfen: Die Kilikierin sah den Glanz und erstaunte. 

Vergessen wir aber nicht den allzeit mächtigen Genitivus absolutus, mit dem wir mit 
Hilfe eines Partizips und eines Nomens (oder Pronomens bzw. Adjektivs), die beide im 
Genitiv stehen, ein Nebenereignis beschreiben können. 

Beispiel: o)o)o)o)yi&ajyi&ajyi&ajyi&aj7de_7de_7de_7de_7genome&nhj7genome&nhj7genome&nhj7genome&nhj7mo&noj7h}n7e)kei~7mo&noj7h}n7e)kei~7mo&noj7h}n7e)kei~7mo&noj7h}n7e)kei~    
Als es Abend geworden war, war er dort allein (Mt 14,23) 
(h(7o)yi&a, ajh(7o)yi&a, ajh(7o)yi&a, ajh(7o)yi&a, aj der Abend im NT; attisch i.a. h(7e(spe&ra, aj h(7e(spe&ra, aj h(7e(spe&ra, aj h(7e(spe&ra, aj der Abend: 
e(spe&raj7genome&nhje(spe&raj7genome&nhje(spe&raj7genome&nhje(spe&raj7genome&nhj) 

(Das Partizip  des Aor.II Med. hat dieselben Ausgänge wie das Partizip Präs.Med.:  
Im Nominativ Singular: ----o&menoj, o&menoj, o&menoj, o&menoj, ----ome&nh, ome&nh, ome&nh, ome&nh, ----o&menon o&menon o&menon o&menon usw. Auch im Aktiv  stimmen die 
Partizip-Ausgänge von Aorist II und Präsens überein, aber die Akzente sind 
verschieden. Das Partizip Aorist II Aktiv ist endbetont, 13.Lektion: balw&n, balw&n, balw&n, balw&n, aber 
ppppaideu&wn.aideu&wn.aideu&wn.aideu&wn.) 

Warum wird das Partizip Aorist 7genome&nhjgenome&nhjgenome&nhjgenome&nhj (21. Lektion) benutzt und nicht das 
Partizip Präsens7gignome&nhjgignome&nhjgignome&nhjgignome&nhj? (Zu gi&gnomaigi&gnomaigi&gnomaigi&gnomai vgl. 20./21. Lektion.) Weil das 
Einbrechen des Abends als ein Ereignis aufgefasst wird, nicht als einen Prozess, vgl. 
26. Lektion. Wenn Sie das Abendwerden als einen Prozess ansehen, z.B. als es Abend 
wurde, wollten die Schüler nach Hause gehen, so müssen Sie das Partizip Präsens 
benutzen: 
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e(spe&raj7gignome&nhj, oi(7maqhtai_7oi!kade7e)panie&naie(spe&raj7gignome&nhj, oi(7maqhtai_7oi!kade7e)panie&naie(spe&raj7gignome&nhj, oi(7maqhtai_7oi!kade7e)panie&naie(spe&raj7gignome&nhj, oi(7maqhtai_7oi!kade7e)panie&nai    
e)bou&lonto.e)bou&lonto.e)bou&lonto.e)bou&lonto.    (e)pane&rxomai e)pane&rxomai e)pane&rxomai e)pane&rxomai fortgehen, zurückkehren) 

Es handelt sich um zwei Vorgänge, die gleichzeitig ablaufen: die Schüler wollten nach 
Hause gehen und es wurde Abend. Weil das Hauptverb ein Vergangenheitstempus ist 
(Imperfekt), muss das präsentische Partizip im Deutschen ebenfalls als Vergangenheit 
übersetzt werden. 

Bei der Übersetzung aus dem Deutschen ins Griechische müssen Sie darauf achten, dass 
Sie in einer ähnlich gelagerten Situation im Griechischen den Prozess durch ein Partizip 
der Gegenwart ausdrücken, das Ereignis jedoch durch ein Partizip des Aorists. 
Allerdings kann ein Aorist-Partizip auch eine Handlung bezeichnen, die vor der 
Handlung des Hauptverbs liegt. 

Weitere Beispiele sind: 
nukto_j7genome&nhjnukto_j7genome&nhjnukto_j7genome&nhjnukto_j7genome&nhj (Aor.) bei Einbruch der Nacht (Ereignis, punktuell) 
h(me&raj7genome&nh(me&raj7genome&nh(me&raj7genome&nh(me&raj7genome&nhj hj hj hj (Aor.) bei Tagesanbruch (Ereignis), usw. 

Neben dieser temporalen Verwendung des Gen.abs. finden wir ihn z.B. auch in einer 
konditionalen Phrase: 

pa&lin7a)naka&myw7pro_j7u(ma~j, pa&lin7a)naka&myw7pro_j7u(ma~j, pa&lin7a)naka&myw7pro_j7u(ma~j, pa&lin7a)naka&myw7pro_j7u(ma~j, tou~7qeou~7qe&lontojtou~7qeou~7qe&lontojtou~7qeou~7qe&lontojtou~7qeou~7qe&lontoj  
bald werde ich zu euch zurückkommen, wenn Gott will 
(Gen.Sing.Mask.Part.Präs.Akt.) 

Im folgenden Satz vertritt der Gen.abs. einen konzessiven Nebensatz: 

kai_kai_kai_kai_7tosou&twn7o!ntwn7tosou&twn7o!ntwn7tosou&twn7o!ntwn7tosou&twn7o!ntwn7ou)k7e)sxi&sqh7to_7di&kton7ou)k7e)sxi&sqh7to_7di&kton7ou)k7e)sxi&sqh7to_7di&kton7ou)k7e)sxi&sqh7to_7di&kton    
und obwohl es so viele waren, wurde das Netz nicht zerrissen 

(Gen.Pl.Mask.Part.Präs.Akt. sxi&zw sxi&zw sxi&zw sxi&zw spalten, zerreißen; das dddd des Stammes sxidsxidsxidsxid----    
wird vor qqqq zu s.s.s.s.Vgl. 22. Lektion. Denken Sie an Schisma, die Spaltung.)        

Wenn das Subjekt des deutschen Nebensatzes auch im übergeordneten Satz (Neben-
oder Hauptsatz) vorkommt, so darf der Genitivus absolutus nicht angewendet werden. 
Beide Sätze müssen ja miteinander verknüpft sein. Diese Verknüpfung wird dadurch 
erreicht, dass sich das Partizip, das den deutschen Nebensatz ersetzt, in Kasus, Numerus 
und Genus nach dem Beziehungswort im übergeordneten Satz richtet. 

Ein Beispiel verdeutlicht dies: 

Kyros belagerte Milet, nachdem er ein Heer gesammelt hat. Hier kommt das Subjekt 
des Nebensatzes, er, auch im Hauptsatz vor, nämlich als Kyros. Um zum Griechischen 
überzugehen, ersetzen wir den Nebensatz durch gesammelt habend ein Heer, 
sulle&caj7stra&teuma. sulle&caj7stra&teuma. sulle&caj7stra&teuma. sulle&caj7stra&teuma. Das Partizip muss sich nach Kyros richten, also Nom.Sing. 
Mask. (Aor.) sein. Der ganze Satz sieht dann so aus: 

Ku~roj7stra&teuma7sulle&caj7Mi&lhton7e)polio&rkei.Ku~roj7stra&teuma7sulle&caj7Mi&lhton7e)polio&rkei.Ku~roj7stra&teuma7sulle&caj7Mi&lhton7e)polio&rkei.Ku~roj7stra&teuma7sulle&caj7Mi&lhton7e)polio&rkei.    
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Sie sollten sich merken, dass man diese Konstruktion ein verbundenenes Partizip, ein 
participium coniunctum, nennt. (Vgl. appositive Anwendungen, S. 7) 

Das war natürlich noch nicht das letzte Wort zu den Partizipien. Denken Sie aber daran, 
dass Sie nur dann Griechisch schreiben -und sprechen!-, wenn Sie sich möglichst    knapp 
ausdrücken. Das aber geht nur mit Hilfe von Partizipien. Jacob Burckhardt nennt die 
Partizipien in seiner Griechischen Kulturgeschichte "den Haupthebel in der Gliederung 
des griechischen Satzes." Also hebeln wir mal schön! 

 

Übungen zur Grammatik  

kairo&j kairo&j kairo&j kairo&j und xro&nojxro&nojxro&nojxro&noj    

• Die Anwendung des Ausdrucks für die meßbare Zeit, xro&nojxro&nojxro&nojxro&noj, ersehen Sie aus 
der folgenden Geschwindigkeitsdefinition, die Sokartes im Platon-Dialog Laches 
[192 a-b] 
gibt. (e!roito e!roito e!roito e!roito 3.S.Aor.Opt.Med. von e!romai e!romai e!romai e!romai fragen; h(7taxuth&j,h~tojh(7taxuth&j,h~tojh(7taxuth&j,h~tojh(7taxuth&j,h~toj    
Geschwindigkeit, vgl. 3.Dekl. Dentalstämme; ei!poimi ei!poimi ei!poimi ei!poimi 1.S.Aor II,Opt.Akt. von 
ei}ponei}ponei}ponei}pon sprechen; polla_7diaprattome&nhnpolla_7diaprattome&nhnpolla_7diaprattome&nhnpolla_7diaprattome&nhn, Akk.S.Fem.Part.Präs.  
Med/Pass., du&namin du&namin du&namin du&namin die vieles bewirkende Fähigkeit.) 
ei)7toi&nun7ti&j7me7e!roitoei)7toi&nun7ti&j7me7e!roitoei)7toi&nun7ti&j7me7e!roitoei)7toi&nun7ti&j7me7e!roito: w}7Sw&kratej, t: w}7Sw&kratej, t: w}7Sw&kratej, t: w}7Sw&kratej, ti&7le&geij7tou~to,i&7le&geij7tou~to,i&7le&geij7tou~to,i&7le&geij7tou~to,    
o#7e)n7pa~sin7o)noma&zeij7taxuth~ta7ei}nai;o#7e)n7pa~sin7o)noma&zeij7taxuth~ta7ei}nai;o#7e)n7pa~sin7o)noma&zeij7taxuth~ta7ei}nai;o#7e)n7pa~sin7o)noma&zeij7taxuth~ta7ei}nai;    
ei!poim'7a2n7au)tw~ei!poim'7a2n7au)tw~ei!poim'7a2n7au)tw~ei!poim'7a2n7au)tw~|, o#ti7th_n7|, o#ti7th_n7|, o#ti7th_n7|, o#ti7th_n7e)n7o)li&gw|7xro&nw|e)n7o)li&gw|7xro&nw|e)n7o)li&gw|7xro&nw|e)n7o)li&gw|7xro&nw|    
polla_7diaprattome&nhn7du&namin7taxuth~ta7e!gwge7kalw~polla_7diaprattome&nhn7du&namin7taxuth~ta7e!gwge7kalw~polla_7diaprattome&nhn7du&namin7taxuth~ta7e!gwge7kalw~polla_7diaprattome&nhn7du&namin7taxuth~ta7e!gwge7kalw~    
kai_7peri_7fwnh_n7kai_7peri_7dro&mon7kai_7peri_kai_7peri_7fwnh_n7kai_7peri_7dro&mon7kai_7peri_kai_7peri_7fwnh_n7kai_7peri_7dro&mon7kai_7peri_kai_7peri_7fwnh_n7kai_7peri_7dro&mon7kai_7peri_    
ta}lla7pa&nta. ta}lla7pa&nta. ta}lla7pa&nta. ta}lla7pa&nta.     

• e)fobou&mhn7mh_7e)n7ke)fobou&mhn7mh_7e)n7ke)fobou&mhn7mh_7e)n7ke)fobou&mhn7mh_7e)n7kairw~|7ou)k7e)n7tw~|7a!stei7a)fi&kwmai.airw~|7ou)k7e)n7tw~|7a!stei7a)fi&kwmai.airw~|7ou)k7e)n7tw~|7a!stei7a)fi&kwmai.airw~|7ou)k7e)n7tw~|7a!stei7a)fi&kwmai.    
(to_7a!stu,eoj to_7a!stu,eoj to_7a!stu,eoj to_7a!stu,eoj die Stadt; a!stude a!stude a!stude a!stude zur Stadt (Adv.); 
a)fikne&omai a)fikne&omai a)fikne&omai a)fikne&omai ankommen)  

• Steh auf, Ion, (denn) es ist Zeit zu gehen. Ion stand sofort auf. Nachdem er 
aufgestanden war (Partizip!), ging Ion mit ihnen. 
(Zu poreu&omaporeu&omaporeu&omaporeu&omaiiii ich gehe und zu steh auf vgl. Apg 8,26; zum Imperativ auf ----
qhqhqhqh----titititi vgl. 25. Lektion.)  

• Eutyphron eilt zur Agora, um zeitig in der Versammlung zu sein. 
(speu&dw, pa&rspeu&dw, pa&rspeu&dw, pa&rspeu&dw, pa&r----eimi, h(7e)kklhsi&a,aj eimi, h(7e)kklhsi&a,aj eimi, h(7e)kklhsi&a,aj eimi, h(7e)kklhsi&a,aj die Volksversammlung -die Aufgerufene. 
Die Christen übernahmen dieses Wort für die Kirchengemeinde, eclesia).  

• Kyros legte sich hin, aber er konnte lange Zeit nicht einschlafen.  
(kata&keimai; kata&keimai; kata&keimai; kata&keimai; Impf. von kei~maikei~maikei~maikei~mai ich liege ist e!e!e!e!----keikeikeikei----totototo, vgl. KurzGr 19.5. 
kaqkaqkaqkaq----eu&dweu&dweu&dweu&dw ich schlafe) 

  

Imperative -und noch mehr: 

• ei)se&lqete7ei)j7ei)se&lqete7ei)j7ei)se&lqete7ei)j7ei)se&lqete7ei)j7th_n7oi)ki&an kai_7ei!pete&7moi7ti&7e)ge&neto. th_n7oi)ki&an kai_7ei!pete&7moi7ti&7e)ge&neto. th_n7oi)ki&an kai_7ei!pete&7moi7ti&7e)ge&neto. th_n7oi)ki&an kai_7ei!pete&7moi7ti&7e)ge&neto.     
• Mh_7kri&nete, i#na mh_7kriqh~te: e)n7w{|7ga_r7kri&mati7kri&nete7kriqh&sesqe, Mh_7kri&nete, i#na mh_7kriqh~te: e)n7w{|7ga_r7kri&mati7kri&nete7kriqh&sesqe, Mh_7kri&nete, i#na mh_7kriqh~te: e)n7w{|7ga_r7kri&mati7kri&nete7kriqh&sesqe, Mh_7kri&nete, i#na mh_7kriqh~te: e)n7w{|7ga_r7kri&mati7kri&nete7kriqh&sesqe, 

kai_7e)n7w{|kai_7e)n7w{|kai_7e)n7w{|kai_7e)n7w{|    
me&trw|7metrei~te7metrhqh&setai7u(mi~n. me&trw|7metrei~te7metrhqh&setai7u(mi~n. me&trw|7metrei~te7metrhqh&setai7u(mi~n. me&trw|7metrei~te7metrhqh&setai7u(mi~n.     
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• ai)tei~te7kai_7doqh&setai7u(mi~n, zhtei~te7kai_7eu(rh/sete,ai)tei~te7kai_7doqh&setai7u(mi~n, zhtei~te7kai_7eu(rh/sete,ai)tei~te7kai_7doqh&setai7u(mi~n, zhtei~te7kai_7eu(rh/sete,ai)tei~te7kai_7doqh&setai7u(mi~n, zhtei~te7kai_7eu(rh/sete,    
krou&ete7kai_7a)nkrou&ete7kai_7a)nkrou&ete7kai_7a)nkrou&ete7kai_7a)noigh&setai7u(mi~n.oigh&setai7u(mi~n.oigh&setai7u(mi~n.oigh&setai7u(mi~n.    

Partizipien: 

• Swkra&thj7kai_7o(7Kriti&aj7ei)j7th_n7au)lh_n7ei)selqo&ntejSwkra&thj7kai_7o(7Kriti&aj7ei)j7th_n7au)lh_n7ei)selqo&ntejSwkra&thj7kai_7o(7Kriti&aj7ei)j7th_n7au)lh_n7ei)selqo&ntejSwkra&thj7kai_7o(7Kriti&aj7ei)j7th_n7au)lh_n7ei)selqo&ntej    
polla_7diale&gontai7skopou~tej7ti&7dei~7poiei~n.polla_7diale&gontai7skopou~tej7ti&7dei~7poiei~n.polla_7diale&gontai7skopou~tej7ti&7dei~7poiei~n.polla_7diale&gontai7skopou~tej7ti&7dei~7poiei~n.    
(skope&wskope&wskope&wskope&w betrachten, untersuchen.)  

• kai_7o(7Kriti&aj7a)poble&yaj7pro_j7th_n7qu&ran, i)dw&nkai_7o(7Kriti&aj7a)poble&yaj7pro_j7th_n7qu&ran, i)dw&nkai_7o(7Kriti&aj7a)poble&yaj7pro_j7th_n7qu&ran, i)dw&nkai_7o(7Kriti&aj7a)poble&yaj7pro_j7th_n7qu&ran, i)dw&n    
tinaj7neani&skouj7ei)sio&tinaj7neani&skouj7ei)sio&tinaj7neani&skouj7ei)sio&tinaj7neani&skouj7ei)sio&ntaj7kai_7loidoroume&noujntaj7kai_7loidoroume&noujntaj7kai_7loidoroume&noujntaj7kai_7loidoroume&nouj    
a)llh&loij. a)llh&loij. a)llh&loij. a)llh&loij.  
(loidore&w loidore&w loidore&w loidore&w lästern, schmähen; sich gegenseitig schmähen 
Akk.Pl.Mask.Part.Präs.Med.)  

• Da wunderten (Imperf.) sich die Juden, sagend: Wie kennt dieser die Schriften,  
(obgleich) nicht gelernt habend (Part.Perfekt). 
(qauqauqauqauma&zw, oi(7)Ioudai~oi, oi}da ma&zw, oi(7)Ioudai~oi, oi}da ma&zw, oi(7)Ioudai~oi, oi}da ma&zw, oi(7)Ioudai~oi, oi}da 9. Lektion, ta_7gra&mmata,ta_7gra&mmata,ta_7gra&mmata,ta_7gra&mmata,    
manqa&nw manqa&nw manqa&nw manqa&nw Part.Perf.Akt. 19. Lektion: pepaideupepaideupepaideupepaideu----kw&j,kw&j,kw&j,kw&j,----ui~a,ui~a,ui~a,ui~a,----ko&jko&jko&jko&j)  

• Nachdem Kyros gesiegt hatte, verbrannte (kate&kausekate&kausekate&kausekate&kause) er alles.  
• Nachdem er diesen (tou~tontou~tontou~tontou~ton) überschritten hatte (diabai&nwdiabai&nwdiabai&nwdiabai&nw), marschierte er 

weiter durch Phrygien.  

Lösungen: 

kairo&j kairo&j kairo&j kairo&j und xro&nojxro&nojxro&nojxro&noj    

• Wenn mich nun jemand fragte: " Sokrates, was verstehst du unter dem (ti_ti_ti_ti_    
le&geij7tou~tole&geij7tou~tole&geij7tou~tole&geij7tou~to), was du bei allen Dingen Geschwindigkeit nennst", so 
würde ich ihm sagen: die in kurzer Zeit vieles bewirkende Kraft (Fähigkeit) 
nenne ich Geschwindigkeit, sei es beim Sprechen, beim Laufen oder bei allen 
anderen Dingen.  

• Ich befürchtete, daß ich nicht rechtzeitig in der Stadt ankommen würde.  
• a)na&sthqi, w}7!Iwn, kairo_j7ga&r7e)sti7poreu&esqai.a)na&sthqi, w}7!Iwn, kairo_j7ga&r7e)sti7poreu&esqai.a)na&sthqi, w}7!Iwn, kairo_j7ga&r7e)sti7poreu&esqai.a)na&sthqi, w}7!Iwn, kairo_j7ga&r7e)sti7poreu&esqai.    

!Iw!Iw!Iw!Iwn7eu)qe&wj7a)ne&sqh. )Anasta_j7!Iwn7sunh~lqen7au)toi~j. n7eu)qe&wj7a)ne&sqh. )Anasta_j7!Iwn7sunh~lqen7au)toi~j. n7eu)qe&wj7a)ne&sqh. )Anasta_j7!Iwn7sunh~lqen7au)toi~j. n7eu)qe&wj7a)ne&sqh. )Anasta_j7!Iwn7sunh~lqen7au)toi~j.     
• Eu)qu&frwn7pro_j7th_n7)Agora_n7speu&dei7i#na7ei)jEu)qu&frwn7pro_j7th_n7)Agora_n7speu&dei7i#na7ei)jEu)qu&frwn7pro_j7th_n7)Agora_n7speu&dei7i#na7ei)jEu)qu&frwn7pro_j7th_n7)Agora_n7speu&dei7i#na7ei)j    

th_n7e)kklhsi&an7e)n7kairw~|7pa&rh|.th_n7e)kklhsi&an7e)n7kairw~|7pa&rh|.th_n7e)kklhsi&an7e)n7kairw~|7pa&rh|.th_n7e)kklhsi&an7e)n7kairw~|7pa&rh|.    
(h(7a)gora&,a8j h(7a)gora&,a8j h(7a)gora&,a8j h(7a)gora&,a8j Versammlungsort, Markt; e)n7th~|7a)gora~|e)n7th~|7a)gora~|e)n7th~|7a)gora~|e)n7th~|7a)gora~|)  

• Ku~roj7kate&keito7a)lla_7polu_n7xro&non7ou)kKu~roj7kate&keito7a)lla_7polu_n7xro&non7ou)kKu~roj7kate&keito7a)lla_7polu_n7xro&non7ou)kKu~roj7kate&keito7a)lla_7polu_n7xro&non7ou)k    
e)du&nae)du&nae)du&nae)du&nato7kaqeu&dein.to7kaqeu&dein.to7kaqeu&dein.to7kaqeu&dein.    

Imperative -und noch mehr: 

• Kommt ins Haus, und sagt mir, was geschehen ist.  
• Richtet nicht, damit nicht ihr gerichtet werdet! 

Denn mit welchem Gericht ihr richtet, werdet ihr gerichtet werden, und mit 
welchem Maß ihr messt, wird euch zugemessen werden. (Mt 7,1-2)  

• Bittet, und euch wird gegeben werden! Sucht, und ihr werdet finden! Klopft an, 
und euch wird geöffnet werden! Mt 7,7 
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Partizipien: 

• Als Sokrates und Kritias in den Hof traten diskutierten sie Vieles (hatten sie eine 
lange Unterredung) und untersuchten, was zu tun sei.  

• Als Kritias zum Eingang schaute, sah er einige Halbstarke, die unter 
gegenseitigen Sticheleien eintraten.  

• e)qau&mazon7ou}n7oi(7)Ioudai~oi7le&gontej:pw~j7ou{toje)qau&mazon7ou}n7oi(7)Ioudai~oi7le&gontej:pw~j7ou{toje)qau&mazon7ou}n7oi(7)Ioudai~oi7le&gontej:pw~j7ou{toje)qau&mazon7ou}n7oi(7)Ioudai~oi7le&gontej:pw~j7ou{toj    
gra&mmata7oi}den7mh_7megra&mmata7oi}den7mh_7megra&mmata7oi}den7mh_7megra&mmata7oi}den7mh_7me----maqhmaqhmaqhmaqh----kw&j; kw&j; kw&j; kw&j; (Joh 7,15) 
(Wir haben hier in memaqhkw&jmemaqhkw&jmemaqhkw&jmemaqhkw&j ein konzessives Partizip vor uns.)  

• Ku~rojKu~rojKu~rojKu~roj7nikh&saj7pa&nta7kate&kause. nikh&saj7pa&nta7kate&kause. nikh&saj7pa&nta7kate&kause. nikh&saj7pa&nta7kate&kause. (Part.coni.)  
• tou~ton7diaba_j7e)celau&nei7dia_7Frygi&aj.tou~ton7diaba_j7e)celau&nei7dia_7Frygi&aj.tou~ton7diaba_j7e)celau&nei7dia_7Frygi&aj.tou~ton7diaba_j7e)celau&nei7dia_7Frygi&aj.    

 

Lektüre 

Anabasis-Text 

1. Kai_7ou!pote7e)rei~7ou)dei&j, w(j7e)gw_7#Ellhnaj7a)gagw_nKai_7ou!pote7e)rei~7ou)dei&j, w(j7e)gw_7#Ellhnaj7a)gagw_nKai_7ou!pote7e)rei~7ou)dei&j, w(j7e)gw_7#Ellhnaj7a)gagw_nKai_7ou!pote7e)rei~7ou)dei&j, w(j7e)gw_7#Ellhnaj7a)gagw_n 

2. ei)j7tou~j7barba&rouj, prodou_j7tou_j7#Ellhnajei)j7tou~j7barba&rouj, prodou_j7tou_j7#Ellhnajei)j7tou~j7barba&rouj, prodou_j7tou_j7#Ellhnajei)j7tou~j7barba&rouj, prodou_j7tou_j7#Ellhnaj 

3. th_n7tw~n7barba&rwn7fili&an7ei(lo&mhn,th_n7tw~n7barba&rwn7fili&an7ei(lo&mhn,th_n7tw~n7barba&rwn7fili&an7ei(lo&mhn,th_n7tw~n7barba&rwn7fili&an7ei(lo&mhn, 

4. [1.3.6] a)ll'7e)pei_7u(mei~j7e)moi_7ou)k7e)qe&lete7pei&qesqai,a)ll'7e)pei_7u(mei~j7e)moi_7ou)k7e)qe&lete7pei&qesqai,a)ll'7e)pei_7u(mei~j7e)moi_7ou)k7e)qe&lete7pei&qesqai,a)ll'7e)pei_7u(mei~j7e)moi_7ou)k7e)qe&lete7pei&qesqai, 

5. e)gw_7su_n7u(mi~n7e#yomai7kai_7o#7ti7a2n7de&h|7pei&somai.7e)gw_7su_n7u(mi~n7e#yomai7kai_7o#7ti7a2n7de&h|7pei&somai.7e)gw_7su_n7u(mi~n7e#yomai7kai_7o#7ti7a2n7de&h|7pei&somai.7e)gw_7su_n7u(mi~n7e#yomai7kai_7o#7ti7a2n7de&h|7pei&somai.7 

6. nomi&nomi&nomi&nomi&zw7ga_r7u(ma~j7e)moi_7ei}nai7kai_7patri&da7kai_7zw7ga_r7u(ma~j7e)moi_7ei}nai7kai_7patri&da7kai_7zw7ga_r7u(ma~j7e)moi_7ei}nai7kai_7patri&da7kai_7zw7ga_r7u(ma~j7e)moi_7ei}nai7kai_7patri&da7kai_7 

7. fi&louj7kai_7summa&xouj, kai_7su_n7u(mi~n7me_n7oi}mai7a2n7fi&louj7kai_7summa&xouj, kai_7su_n7u(mi~n7me_n7oi}mai7a2n7fi&louj7kai_7summa&xouj, kai_7su_n7u(mi~n7me_n7oi}mai7a2n7fi&louj7kai_7summa&xouj, kai_7su_n7u(mi~n7me_n7oi}mai7a2n7 

8. ei}mai7ti&mioj, o#pou7a2n7w}, u(mw~n7de_7e!rhmoj7w2n7ei}mai7ti&mioj, o#pou7a2n7w}, u(mw~n7de_7e!rhmoj7w2n7ei}mai7ti&mioj, o#pou7a2n7w}, u(mw~n7de_7e!rhmoj7w2n7ei}mai7ti&mioj, o#pou7a2n7w}, u(mw~n7de_7e!rhmoj7w2n7 

9. ou)k7a2n7i(kano_j7ei}nai7ou!te7fi&lon7w)felh~saiou)k7a2n7i(kano_j7ei}nai7ou!te7fi&lon7w)felh~saiou)k7a2n7i(kano_j7ei}nai7ou!te7fi&lon7w)felh~saiou)k7a2n7i(kano_j7ei}nai7ou!te7fi&lon7w)felh~sai 

10. ou!t'7e)xqro_n7a)le&casqai. ou!t'7e)xqro_n7a)le&casqai. ou!t'7e)xqro_n7a)le&casqai. ou!t'7e)xqro_n7a)le&casqai.  

11. w(j7e)mou~7ou}n7i)o&ntoj7o#ph|7a2n7kai_7u(mei~jw(j7e)mou~7ou}n7i)o&ntoj7o#ph|7a2n7kai_7u(mei~jw(j7e)mou~7ou}n7i)o&ntoj7o#ph|7a2n7kai_7u(mei~jw(j7e)mou~7ou}n7i)o&ntoj7o#ph|7a2n7kai_7u(mei~j 

12. ou#tw7th_n7gnw&mhn7e!xete.7Tau~ta7ei}pen.ou#tw7th_n7gnw&mhn7e!xete.7Tau~ta7ei}pen.ou#tw7th_n7gnw&mhn7e!xete.7Tau~ta7ei}pen.ou#tw7th_n7gnw&mhn7e!xete.7Tau~ta7ei}pen. 

 

Übersetzung 

Wörtliche Übersetzung: 

1. Und niemals wird sagen niemand, dass ich, Griechen geführt habend 

2. hin zu den Barbaren, preisgegeben habend die Griechen, 

3. die der Barbaren (Nichtgriechen) Freundschaft wählte, 
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4. sondern, da ihr mir nicht wollt gehorchen, 

5. ich mit euch werde gehen und was auch immer nötig ist, ich werde ertragen. 

6. Ich glaube, denn ihr mir seid (sein) sowohl Vaterland als auch 

7. Freunde und Kameraden (Bundesgenossen), und mit euch ich meine wohl 

8. (zu) sein geehrt, wo auch immer ich bin, von euch aber verlassen seiend, 

9. nicht wohl geeignet (zu) sein, weder einen Freund (zu) fördern,  

10. noch einen Feind abzuwehren. 

11. da ich demnach gehen werde, wohin immer auch ihr (gehen werdet), 

12. so liegt die Entscheidung bei euch. Diese Dinge er sprach. 

Freie Übersetzung: 

Und niemals soll jemand sagen, dass ich -nachdem ich Griechen ins 
Land der Barbaren geführt habe- die Griechen preisgegeben und 
die Freundschaft der Barbaren wählte; 
vielmehr werde ich, da ihr mir nicht folgen wollt, mit euch gehen 
und ertragen, was auch immer kommen mag. 
Ich meine, dass ihr mir Vaterland, Freunde und Kameraden seid. 
Auch glaube ich, mit euch zusammen geehrt zu sein, wo immer ich 
auch bin, dass ich aber ohne euch wohl nicht imstande sein werde, 
einem Freund beizustehen noch einen Feind abzuwehren. 
Da ich demnach gehen werde, wohin immer ihr geht, liegt die 
Entscheidung bei euch. 

 

 

Erklärungen 

Verben  

e)rei~ e)rei~ e)rei~ e)rei~ 3.S.Ind.Fut.Akt. von fhmi&fhmi&fhmi&fhmi& sagen. Vgl. in der nächsten Lektion den 1.Übungssatz 
zur Grammatik!  
a)gagw&na)gagw&na)gagw&na)gagw&n Nom.S.Mask.Part.Aor.II.Akt. von a!gw a!gw a!gw a!gw führen. 
Der Aorist II h!gagon h!gagon h!gagon h!gagon ich führte hat Augmentum temporale und die Reduplikation  
a)ga)ga)ga)g----, daher h)gh)gh)gh)g----. . . . Der Verbalstamm lautet a)ga)ga)ga)g----. . . . Vgl. Grammatik, 21. Lektion. 

propropropro----dou~jdou~jdou~jdou~j Nom.S.Mask.Part.Aor.Akt. von propropropro----di&domidi&domidi&domidi&domi preisgeben, in der letzten 
Lektion haben wir darüber gesprochen! 
ei(lo&mhn ei(lo&mhn ei(lo&mhn ei(lo&mhn ich wählte (war    ebenfalls in der vorigen Lektion dran! In der Tabelle: 
1.S.Ind.Aor.II Med. von ai(re&wai(re&wai(re&wai(re&w) 
pei&qesqai pei&qesqai pei&qesqai pei&qesqai Inf.Präs.Pass. überredet werden. Als D.P.-Verb hat es die Bedeutung von 
gehorchen. In der 26. Lektion sahen wir pei&qw pei&qw pei&qw pei&qw überreden 
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e!yomai e!yomai e!yomai e!yomai 1.S.Ind.Fut.Med. zu e#pomai e#pomai e#pomai e#pomai folgen; e#pw e#pw e#pw e#pw bedeutet beschäftigt sein 
e#pomae#pomae#pomae#pomaiiii regiert den Dativ; das su&nsu&nsu&nsu&n muss also nicht stehen: e#pomai&7tini e#pomai&7tini e#pomai&7tini e#pomai&7tini oder auch 
e#pomai7su&n7tini.e#pomai7su&n7tini.e#pomai7su&n7tini.e#pomai7su&n7tini. Beachten Sie, dass das enklitische tini&tini&tini&tini& einen Akut auf dem Vorwort 
verlangt. Der Aorist heißt e(sto&mhn e(sto&mhn e(sto&mhn e(sto&mhn ich folgte, das Imperfekt ei)po&mhn.ei)po&mhn.ei)po&mhn.ei)po&mhn.    
Merken Sie sich, dass die Verben die folgen, begleiten, usw. bedeuten, z.B. auch 
a)kolouqe&wa)kolouqe&wa)kolouqe&wa)kolouqe&w, den Dativ verlangen. 
a)kolouqe&w a)kolouqe&w a)kolouqe&w a)kolouqe&w folgen, hinter einem hergehen kommt im Anhang vor. 
oi}mai oi}mai oi}mai oi}mai ich meine, glaube ist aus oi!oi!oi!oi!----omaiomaiomaiomai durch Ausfall eines o o o o entstanden. 
Der Verbalstamm ist oi)oi)oi)oi)----hhhh---- .  .  .  . Das Verb gehört also zur E-Klasse und besitzt nur das 
Futur oi)h&somaioi)h&somaioi)h&somaioi)h&somai und den Aorist w)|h&qhn.w)|h&qhn.w)|h&qhn.w)|h&qhn.    
(oi!omai7tou_j7fi&louj7parei~nai oi!omai7tou_j7fi&louj7parei~nai oi!omai7tou_j7fi&louj7parei~nai oi!omai7tou_j7fi&louj7parei~nai ich glaube, dass die Freunde da sind. Sehen Sie den 
a.c.i. ?)    
    
w)felh~sai w)felh~sai w)felh~sai w)felh~sai Inf.Aor.Akt. von w)fele&w w)fele&w w)fele&w w)fele&w helfen, fördern 
a)le&casqai a)le&casqai a)le&casqai a)le&casqai Inf.Aor.Med. von a)le&comaia)le&comaia)le&comaia)le&comai d.m.    abwehren 

Sonstige Wörter und Erklärungen 

ou!poteou!poteou!poteou!pote niemals (entstanden aus ou) ou) ou) ou) nicht und pote& pote& pote& pote& irgendeinmal) 
o#7ti o#7ti o#7ti o#7ti was7a2n 7a2n 7a2n 7a2n auch immer7de&h| 7de&h| 7de&h| 7de&h| nötig sei, (Konj.Präs.Akt. von dei~dei~dei~dei~ es ist nötig) 
o#pou o#pou o#pou o#pou wo a!n a!n a!n a!n auch immer w} w} w} w} ich sei (bin), (Konj.Präs.Akt. von ei(mi&ei(mi&ei(mi&ei(mi&ich bin) 
e!rhmoje!rhmoje!rhmoje!rhmoj 2 einsam, verlassen (Eremit; h(7e)rh&mh h(7e)rh&mh h(7e)rh&mh h(7e)rh&mh die Wüste) 

Zu der "Accusativus cum infinitivo- a.c.i.-Konstruktion" des von nomi&zwnomi&zwnomi&zwnomi&zw abhängigen 
Satzes vgl. 10. Lektion. Damals hatten wir den Satz nomi&zw7ga_r7u(ma~j ...nomi&zw7ga_r7u(ma~j ...nomi&zw7ga_r7u(ma~j ...nomi&zw7ga_r7u(ma~j ...in einer  
Übung zum a.c.i. benutzt und erklärt. Der a.c.i. wird nach den Verben des Glaubens, 
Meinens u.s.w. benutzt. 

Satz-Analyse 

In der letzten Lektion analysierten wir den Text, indem wir die verschiedenen 
Satzgefüge zusammen mit ihren Gliedsätzen (Nebensätzen) auflisteten. Es gibt 
verschiedene andere Arten, die Analyse durchzuführen. Heute will ich Ihnen zeigen, 
wie man mit Hilfe von Klammern und Farben, mit denen man untergeordnete 
Satzteile markiert, zu einem Überblick gelangen kann. 

Erstes Satzgefüge (drei Hauptsätze) von kai_kai_kai_kai_ bis pei&somaipei&somaipei&somaipei&somai    

AS = Aussagesatz (dass-Satz), PS = Partizipialsatz; HS = Hauptsatz 

• kai_7ou!poqe7e)rei~7ou)dei&j kai_7ou!poqe7e)rei~7ou)dei&j kai_7ou!poqe7e)rei~7ou)dei&j kai_7ou!poqe7e)rei~7ou)dei&j (AS (PS1,PS2)); 
HS: und niemals wird (soll) jemand sagen 
AS: w(j7e)gw_7th_n7tw~n7barba&rwn7fili&an7ei(lo&mhnw(j7e)gw_7th_n7tw~n7barba&rwn7fili&an7ei(lo&mhnw(j7e)gw_7th_n7tw~n7barba&rwn7fili&an7ei(lo&mhnw(j7e)gw_7th_n7tw~n7barba&rwn7fili&an7ei(lo&mhn    
daß ich die Freundschaft der Nichtgriechen wählte 
PS1: 7#Ellhnaj7a)gagw_n7ei)j7tou_j7barba&rouj77#Ellhnaj7a)gagw_n7ei)j7tou_j7barba&rouj77#Ellhnaj7a)gagw_n7ei)j7tou_j7barba&rouj77#Ellhnaj7a)gagw_n7ei)j7tou_j7barba&rouj7    
(nachdem ich) geführt hatte Griechen zu den Barbaren 
PS2:7prodou_j7tou_j7#Ellhnaj7prodou_j7tou_j7#Ellhnaj7prodou_j7tou_j7#Ellhnaj7prodou_j7tou_j7#Ellhnaj    
(nachdem ich) übergeben (preisgegeben) hatte die Griechen  
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• a)ll'a)ll'a)ll'a)ll'7(Kausalsatz) e)gw&7su&n7u(mi~n7e#yomaie)gw&7su&n7u(mi~n7e#yomaie)gw&7su&n7u(mi~n7e#yomaie)gw&7su&n7u(mi~n7e#yomai    
HS: vielmehr ich mit euch werde gehen 
Kausalsatz: e)pei_7u(mei~j7e)moi_7ou)k7e)qe&lete7pei&qesqaie)pei_7u(mei~j7e)moi_7ou)k7e)qe&lete7pei&qesqaie)pei_7u(mei~j7e)moi_7ou)k7e)qe&lete7pei&qesqaie)pei_7u(mei~j7e)moi_7ou)k7e)qe&lete7pei&qesqai    
da ihr mir nicht wollt gehorchen  

• kai_7kai_7kai_7kai_7(Rel.Satz) pei&somai.pei&somai.pei&somai.pei&somai.  
HS: und ich werde ertragen 
verallgemeinernder Rel.Satz: o#7ti7a2n7de&h|o#7ti7a2n7de&h|o#7ti7a2n7de&h|o#7ti7a2n7de&h|    
was auch immer nötig sei (sein sollte); vgl. 29. Lektion 

Zusammenfassung des 1. Satzgefüges: 

Und niemals soll jemand sagen, dass ich -nachdem ich Griechen ins Land der 
Barbaren geführt habe- die Griechen preisgegeben und die Freundschaft der 
Barbaren wählte; 

vielmehr werde ich, da ihr mir nicht folgen wollt, mit euch gehen und ertragen, 
was auch immer kommen mag. 

Zweites Satzgefüge (2 Hauptsätze) von nomi&zwnomi&zwnomi&zwnomi&zw bis a)le&casqaia)le&casqaia)le&casqaia)le&casqai    

IS = Infinitivsatz (IS2.1    ist dem IS2 untergeordnet); PS = Partizipialsatz; RS = Rel.Satz 

• nomi&zwnomi&zwnomi&zwnomi&zw (a.c.i. accusativus cum infinitivo, vgl. 10 Lektion) 
HS: ich glaube (bin der Meinung) 
a.c.i.: u(ma~j7e)moi_7ei}nai7kai_7patri&da7kai_7fi&louj7kai_ summa&xouj,u(ma~j7e)moi_7ei}nai7kai_7patri&da7kai_7fi&louj7kai_ summa&xouj,u(ma~j7e)moi_7ei}nai7kai_7patri&da7kai_7fi&louj7kai_ summa&xouj,u(ma~j7e)moi_7ei}nai7kai_7patri&da7kai_7fi&louj7kai_ summa&xouj,    
(dass) ihr mir seid (sein) sowohl Vaterland als auch Freunde und Kameraden 
(Bundesgenossen).  
(Bereits in der 10. Lektion haben wir diesen Satz zur Erläuterung des a.c.i. 
benutzt, -wollen Sie nicht mal nachsehn?)  

• oi}mai oi}mai oi}mai oi}mai (IS 1 (RS), IS 2 (PS) (IS2.1;IS2.2)) (IS2.1 und IS2.2 sind durch ou!teou!teou!teou!te----
ou!te ou!te ou!te ou!te koordiniert. Beide Infinitivsätze hängen von i(kano&ji(kano&ji(kano&ji(kano&j ab.) 
HS: ich glaube 
IS 1: su_n7u(mi~n7ti&mioj7a2n7ei}naisu_n7u(mi~n7ti&mioj7a2n7ei}naisu_n7u(mi~n7ti&mioj7a2n7ei}naisu_n7u(mi~n7ti&mioj7a2n7ei}nai    
mit euch ich wohl geehrt zu sein    
RS: o#pou7a2n7w}o#pou7a2n7w}o#pou7a2n7w}o#pou7a2n7w}    
wo auch immer ich bin    
IS 2: ou)k7a2n7i(kano_j7ei}naiou)k7a2n7i(kano_j7ei}naiou)k7a2n7i(kano_j7ei}naiou)k7a2n7i(kano_j7ei}nai    
wohl nicht geeignet zu sein7777    
PS: u(mw~n7de_7e!rhmoj7w2nu(mw~n7de_7e!rhmoj7w2nu(mw~n7de_7e!rhmoj7w2nu(mw~n7de_7e!rhmoj7w2n    
von euch aber verlassen seiend    
IS2.1: ou!te7fi&lon7w)felh~saiou!te7fi&lon7w)felh~saiou!te7fi&lon7w)felh~saiou!te7fi&lon7w)felh~sai    
weder einen Freund zu fördern    
IS2.2: ou!t'7e)xqro_n7a)le&casqaiou!t'7e)xqro_n7a)le&casqaiou!t'7e)xqro_n7a)le&casqaiou!t'7e)xqro_n7a)le&casqai    
noch einen Feind abzuwehren 

Zusammenfassung des 2. Satzgefüges: 

Ich meine, dass ihr mir Vaterland, Freunde und Kameraden seid. Auch glaube 
ich, mit euch zusammen geehrt zu sein, wo immer ich auch bin, dass ich aber 
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ohne euch wohl nicht imstande sein werde, einem Freund beizustehen noch 
einen Feind abzuwehren. 

Drittes Satzgefüge (1 Hauptsatz) von w(jw(jw(jw(j bis e!xetee!xetee!xetee!xete    

• ou#twou#twou#twou#tw    th_n7gnw&mhn7e!xete th_n7gnw&mhn7e!xete th_n7gnw&mhn7e!xete th_n7gnw&mhn7e!xete (AS (RS)) 
HS: also die Entscheidung liegt bei euch (die Meinung habt ihr, vgl. 27. Lekt., 
Grammatik) 
AS: w(j7e)mou~7ou}n7i)o&ntojw(j7e)mou~7ou}n7i)o&ntojw(j7e)mou~7ou}n7i)o&ntojw(j7e)mou~7ou}n7i)o&ntoj    
da ich demnach gehen werde    
RS: o#ph|7a2n7kai_7u(mei~jo#ph|7a2n7kai_7u(mei~jo#ph|7a2n7kai_7u(mei~jo#ph|7a2n7kai_7u(mei~j    
wohin immer auch ihr (gehen werdet) 

Zusammenfassung des 3. Satzgefüges: 

Da ich demnach gehen werde, wohin immer ihr geht, liegt die Entscheidung bei euch. 

Sie müssen selbst entscheiden, ob sich der Analyse-Aufwand in dieser Form lohnt. Da 
aber die Sätze oft nur schwer durchschaubar sind, sollte man sich irgendeine Form der 
Analyse angewöhnen, um in schwierigen Fällen den Sinn eines Satzes erfassen zu 
können. Das ist vor allem oft bei philosophischen oder theologischen Texten vonnöten. 
Theologen, die sich bemühen, schwierige Passagen im NT richtig zu erfassen (Paulus-
Briefe!), benutzen meist ein eingeübtes Analyseverfahren. Sehr häufig gehen sie dabei 
so vor, dass sie untergeordnete Gedanken eines Textes verschieden tief einrücken. 
Parallele Gedanken werden gleichweit eingerückt. Aber eigentlich sind wir ja noch ganz 
weit am Anfang unserer Griechischstudien, wir sollten daher stur -aber mit Hingabe!-
weiterarbeiten. Die Erfahrung wird uns zu Meistern machen. (Das muss ich schon mal 
irgendwo gelesen haben-es klingt jedenfalls überzeugend, nicht wahr?) 

  

 

Übungen zur Lektüre 

Zunächst zwei Beispiele zu oi!mai oi!mai oi!mai oi!mai (Kontr. von oi!omai oi!omai oi!omai oi!omai glauben, meinen) 

• ou)d'7au)to_n7oi}mai7to_n7ko&smon7xwrh~sai7ta_ou)d'7au)to_n7oi}mai7to_n7ko&smon7xwrh~sai7ta_ou)d'7au)to_n7oi}mai7to_n7ko&smon7xwrh~sai7ta_ou)d'7au)to_n7oi}mai7to_n7ko&smon7xwrh~sai7ta_    
grafo&mena7bibli&a. grafo&mena7bibli&a. grafo&mena7bibli&a. grafo&mena7bibli&a. (xwre&w xwre&w xwre&w xwre&w in sich fassen; xwrh~saixwrh~saixwrh~saixwrh~sai Inf.Aor.Akt., 
grafo&mena grafo&mena grafo&mena grafo&mena Akk.Pl.Neutr.Part.Präs.Pass.Joh 21,25.)  

• Platon hat uns im Gorgias (521 d) drei wichtige Verben zusammengefaßt: 
oi}maioi}maioi}maioi}mai7met'o)li&gwn7)Aqhnai&wn,i#na7mh_7ei!pw7mo&noj,7met'o)li&gwn7)Aqhnai&wn,i#na7mh_7ei!pw7mo&noj,7met'o)li&gwn7)Aqhnai&wn,i#na7mh_7ei!pw7mo&noj,7met'o)li&gwn7)Aqhnai&wn,i#na7mh_7ei!pw7mo&noj,    
e)pixeirei~ne)pixeirei~ne)pixeirei~ne)pixeirei~n7th~|7w(j7a)lhqw~j7politikh~|7te&xnh|7kai_7th~|7w(j7a)lhqw~j7politikh~|7te&xnh|7kai_7th~|7w(j7a)lhqw~j7politikh~|7te&xnh|7kai_7th~|7w(j7a)lhqw~j7politikh~|7te&xnh|7kai_    
pra&tteinpra&tteinpra&tteinpra&ttein7ta_7politika_7mo&noj7tw~n7ta_7politika_7mo&noj7tw~n7ta_7politika_7mo&noj7tw~n7ta_7politika_7mo&noj7tw~n7nu~n.7nu~n.7nu~n.7nu~n.    
(meta&meta&meta&meta& + Gen. (tino&jtino&jtino&jtino&j) mit, unter, mitten drin; e)pixeirei~n e)pixeirei~n e)pixeirei~n e)pixeirei~n + Dat. (tini&tini&tini&tini&) etwas 
ausüben, sich mit etwas beschäftigen)  

• To&te7o(7)Ihsou~j7a)nh&xqh To&te7o(7)Ihsou~j7a)nh&xqh To&te7o(7)Ihsou~j7a)nh&xqh To&te7o(7)Ihsou~j7a)nh&xqh (Aor.Pass. von a)na&gwa)na&gwa)na&gwa)na&gw) ei)j7th_nei)j7th_nei)j7th_nei)j7th_n    
e!rhmon7u(po_7tou~7pneu&matoj7peirasqh~nai e!rhmon7u(po_7tou~7pneu&matoj7peirasqh~nai e!rhmon7u(po_7tou~7pneu&matoj7peirasqh~nai e!rhmon7u(po_7tou~7pneu&matoj7peirasqh~nai (Inf.Aor.Pass. von 
peirapeirapeirapeira&zw &zw &zw &zw versuchen, verführen) u(po_7tou~7diabo&lou. u(po_7tou~7diabo&lou. u(po_7tou~7diabo&lou. u(po_7tou~7diabo&lou. Mt 4,1  

• Der Sklave folgt (folgte) dem Herrn.  
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• Ich befehle, dass du ihm folgst, wohin immer (o#poi7a!no#poi7a!no#poi7a!no#poi7a!n) er auch gehen (bai&nwbai&nwbai&nwbai&nw) 
möge.  

• Klearch wählte (Aor.Med.) die Freundschaft der Griechen, weil (o#tio#tio#tio#ti) er glaubte 
(Impf., a.c.i.), dass diese ihm sowohl Vaterland als auch Freunde seien. 

Lösungen: 

• Ich glaube, dass nichtmal die Welt selbst die Bücher fassen könnte, die 
geschrieben würden.  

• Ich glaube, mit wenigen Athenern, um nicht zu sagen ganz allein, mich mit der 
wahren Staatskunst zu befassen und die Angelegenheiten des Staates (Politik) 
allein unter den Heutigen zu betreiben. (Das sagt Sokrates, der dafür bekannt 
war, dass er sich wenig um den Staat kümmerte! Der Ton liegt aber wohl auf 
wahren.)  

• Darauf wurde Jesus hinaufgeführt in die Wüste vom Geist, um vom Teufel 
versucht zu werden.  
(o(7dia&bolojo(7dia&bolojo(7dia&bolojo(7dia&boloj kommt von diadiadiadia----ba&llw ba&llw ba&llw ba&llw verleumden. Der Teufel ist der 
Verleumder.)  

• o(7dou~loj7tw~|7despo&th|7e#petai o(7dou~loj7tw~|7despo&th|7e#petai o(7dou~loj7tw~|7despo&th|7e#petai o(7dou~loj7tw~|7despo&th|7e#petai (e(spo&metoe(spo&metoe(spo&metoe(spo&meto)  
• keleu&w7se7e#pesqai7au)tw~|7o#poi7a!n7bai&nh| keleu&w7se7e#pesqai7au)tw~|7o#poi7a!n7bai&nh| keleu&w7se7e#pesqai7au)tw~|7o#poi7a!n7bai&nh| keleu&w7se7e#pesqai7au)tw~|7o#poi7a!n7bai&nh| (Konj.)  
• Kle&arxoj7ei#leto7th_n7tw~n7(Ellh&nwn7fili&an, o#tiKle&arxoj7ei#leto7th_n7tw~n7(Ellh&nwn7fili&an, o#tiKle&arxoj7ei#leto7th_n7tw~n7(Ellh&nwn7fili&an, o#tiKle&arxoj7ei#leto7th_n7tw~n7(Ellh&nwn7fili&an, o#ti    

e)no&mize7tou&touj7e(autw~|7ei}nai7kai_7patri&da7kai_7fi&louj.e)no&mize7tou&touj7e(autw~|7ei}nai7kai_7patri&da7kai_7fi&louj.e)no&mize7tou&touj7e(autw~|7ei}nai7kai_7patri&da7kai_7fi&louj.e)no&mize7tou&touj7e(autw~|7ei}nai7kai_7patri&da7kai_7fi&louj.    

 

Anhang 

In der 24. Lektion erzählte ich Ihnen an dieser Stelle von Lukios, dem Esel. Neben der 
Übersetzung von H.v. Thiel, empfehle ich die französische Seite von Michel Dubuisson. 
http://bcs.fltr.ucl.ac.be/Onos/AneTrad.html . Sehr aufschlußreich sind dort auch Einlei-
tung und Bemerkungen. 

Wir wollen nun gemeinsam den griechischen Text studieren. 

 

LOUKIOS H ONOSLOUKIOS H ONOSLOUKIOS H ONOSLOUKIOS H ONOS  

aaaa---- a)ph&|ein pote a)ph&|ein pote a)ph&|ein pote a)ph&|ein pote\\ \\ e)j Qettali/an: h}n de/ moi patriko/n ti  e)j Qettali/an: h}n de/ moi patriko/n ti  e)j Qettali/an: h}n de/ moi patriko/n ti  e)j Qettali/an: h}n de/ moi patriko/n ti 
sumbo/laion e)kei= prosumbo/laion e)kei= prosumbo/laion e)kei= prosumbo/laion e)kei= pro\\ \\j a)/nqrwpon e)pixw/rion: i(/ppoj de/ me j a)/nqrwpon e)pixw/rion: i(/ppoj de/ me j a)/nqrwpon e)pixw/rion: i(/ppoj de/ me j a)/nqrwpon e)pixw/rion: i(/ppoj de/ me 
kath=ge kaikath=ge kaikath=ge kaikath=ge kai\\ \\ ta ta ta ta\\\\ skeu/h kai skeu/h kai skeu/h kai skeu/h kai\\ \\ qera/pwn qera/pwn qera/pwn qera/pwn    
h)kolou/qei ei{j. e)poreuo/mhn ou}n thh)kolou/qei ei{j. e)poreuo/mhn ou}n thh)kolou/qei ei{j. e)poreuo/mhn ou}n thh)kolou/qei ei{j. e)poreuo/mhn ou}n th\\ \\n prokeime/nhn o(do/n: n prokeime/nhn o(do/n: n prokeime/nhn o(do/n: n prokeime/nhn o(do/n:  

Ich reiste einmal nach Thessalien. Ich musste dort ein mir vom Vater hinterlassenes 
(patriko&n7tipatriko&n7tipatriko&n7tipatriko&n7ti) Geldgeschäft (to_7sumbo&laionto_7sumbo&laionto_7sumbo&laionto_7sumbo&laion) mit einem dort ansässigen 

(e)pixw&rioje)pixw&rioje)pixw&rioje)pixw&rioj) Mann abwickeln. 
Ein Pferd trug mich und das Gepäck, und ein einziger Diener folgte mir.  

Ich machte mich also auf den vor mir liegenden Weg. 
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(h!|ein h!|ein h!|ein h!|ein = h}|a h}|a h}|a h}|a ich ging, Imperfekt von ei}miei}miei}miei}mi ich werde gehen; a)pa)pa)pa)p----ie&naiie&naiie&naiie&nai fortgehen; h}n 
Impf. von ei)mi& ei)mi& ei)mi& ei)mi& ich bin; e)sti&7moi e)sti&7moi e)sti&7moi e)sti&7moi mir ist, ich besitze; Dativ des Besitzes. Verneinung: 
ou)k7e!sti ou)k7e!sti ou)k7e!sti ou)k7e!sti -Akzent!- moi moi moi moi ich habe nicht; 
kath~gekath~gekath~gekath~ge 3.S.Ind.Impf.Akt. von kata&gwkata&gwkata&gwkata&gw wohin bringen; o(7qera&pwn, ontoj o(7qera&pwn, ontoj o(7qera&pwn, ontoj o(7qera&pwn, ontoj Diener; 
a)kolouqe&wa)kolouqe&wa)kolouqe&wa)kolouqe&w 3.S.Ind.Impf.Akt. nachfolgen; 
poreu&omai poreu&omai poreu&omai poreu&omai ich mache mich auf den Weg, ich reise; oben: 1S.Ind.Impf.Med.; 
pro&pro&pro&pro&----keimaikeimaikeimaikeimai sich hinaus erstrecken, vorliegen; oben: Akk.S.Fem.Part.Präs.Med.; 
h(7o(do&jh(7o(do&jh(7o(do&jh(7o(do&j (fem!), ouououou der Weg.) 
Beachten Sie, dass die Schilderung dieser vergangenen Vorgänge linear im Imperfekt 
geschieht. 

kai/ pwj e)/tuxon kaikai/ pwj e)/tuxon kaikai/ pwj e)/tuxon kaikai/ pwj e)/tuxon kai\\ \\ a)/lloi a)/piontej e)j7 (/Upata po/lin th=j  a)/lloi a)/piontej e)j7 (/Upata po/lin th=j  a)/lloi a)/piontej e)j7 (/Upata po/lin th=j  a)/lloi a)/piontej e)j7 (/Upata po/lin th=j 
Qettali/aj, e)kei=qen o)/ntej: Qettali/aj, e)kei=qen o)/ntej: Qettali/aj, e)kei=qen o)/ntej: Qettali/aj, e)kei=qen o)/ntej:  

Und irgendwie traf es sich, dass auch andere auf dem Weg nach Hypata waren, 
einer Stadt in Thessalien, woher sie stammten. 

(e!tuxon e!tuxon e!tuxon e!tuxon 3.S.Ind.Aor.II Akt. von tugxa&nw tugxa&nw tugxa&nw tugxa&nw treffen, erlangen; punktuelles Ereignis,  
daher Aorist. Vergl. Sie i)o&ntej i)o&ntej i)o&ntej i)o&ntej Gehende von ei}miei}miei}miei}mi mit o!ntej o!ntej o!ntej o!ntej Seiende von ei)mi&.ei)mi&.ei)mi&.ei)mi&.) 

kaikaikaikai\\ \\ a(lw~n e)koinwnou=men, kai a(lw~n e)koinwnou=men, kai a(lw~n e)koinwnou=men, kai a(lw~n e)koinwnou=men, kai\\ \\ ou(twj e)kei/nhn th ou(twj e)kei/nhn th ou(twj e)kei/nhn th ou(twj e)kei/nhn th\\ \\n a)rgale/an o(don a)rgale/an o(don a)rgale/an o(don a)rgale/an o(do\\ \\n a)nu/santej n a)nu/santej n a)nu/santej n a)nu/santej 
plhsi/on h)/dh th=j po/lewj h}menplhsi/on h)/dh th=j po/lewj h}menplhsi/on h)/dh th=j po/lewj h}menplhsi/on h)/dh th=j po/lewj h}men, ka)gw_ h)ro/mhn tou, ka)gw_ h)ro/mhn tou, ka)gw_ h)ro/mhn tou, ka)gw_ h)ro/mhn tou\\ \\j Qettalouj Qettalouj Qettalouj Qettalou\\ \\j ei)/perj ei)/perj ei)/perj ei)/per    
e)pi/stantai a)/ndra oi)kou=nta e)j tae)pi/stantai a)/ndra oi)kou=nta e)j tae)pi/stantai a)/ndra oi)kou=nta e)j tae)pi/stantai a)/ndra oi)kou=nta e)j ta\\ \\ (/Upata, (/Ipparxon tou)/noma. gra/mmata de (/Upata, (/Ipparxon tou)/noma. gra/mmata de (/Upata, (/Ipparxon tou)/noma. gra/mmata de (/Upata, (/Ipparxon tou)/noma. gra/mmata de\\ \\    
au)tw=| e)ko/mizon oi)/koqen, w(/ste oi)kh=sai paraau)tw=| e)ko/mizon oi)/koqen, w(/ste oi)kh=sai paraau)tw=| e)ko/mizon oi)/koqen, w(/ste oi)kh=sai paraau)tw=| e)ko/mizon oi)/koqen, w(/ste oi)kh=sai para\\\\ au)tw=|. au)tw=|. au)tw=|. au)tw=|. 

  

Wir teilten uns das Salz, und legten so jenen beschwerlichen Weg zurück. Als wir schon 
in der Nähe der Stadt waren, fragte ich die Thessalier, ob sie einen Mann namens 

Hipparchos kennten, der in Hyppata wohne. Ich hatte nämlich einen Brief (Schreiben) 
von Hause erhalten, sodass ich bei ihm wohnen könne. 

o(7a#lj,oj o(7a#lj,oj o(7a#lj,oj o(7a#lj,oj Salz: gemeint ist Brot und Salz; koinwne&wkoinwne&wkoinwne&wkoinwne&w gemeinschaftlich besitzen, 
1.Pl.Ind.Imperf.Akt; a)rgale&oj a)rgale&oj a)rgale&oj a)rgale&oj 3 beschwerlich;  
a)nu&wa)nu&wa)nu&wa)nu&w vollenden, Nom.Pl.Mask.Part.Aor.Akt.-punktuell! 
plhsi&on plhsi&on plhsi&on plhsi&on nahe bei, o(7o(7o(7o(7plhsi&onplhsi&onplhsi&onplhsi&on der Nahestehende;  
h)ro&mhnh)ro&mhnh)ro&mhnh)ro&mhn (= h)rw&thsah)rw&thsah)rw&thsah)rw&thsa) 1.S.Ind.Aor.Akt. von e)rwta&w e)rwta&w e)rwta&w e)rwta&w fragen; 
e)pi&stae)pi&stae)pi&stae)pi&sta----ntaintaintaintai 3.Pl.Ind.Präs.Akt. (mimimimi----Verb) von e)pi&stae)pi&stae)pi&stae)pi&sta----mai mai mai mai wissen, kennen; 
Der Indikativ Präs. hat dieselben Endungen wie du&nadu&nadu&nadu&na----mai mai mai mai oder kei~kei~kei~kei~----maimaimaimai: 
----mai,mai,mai,mai,----sai,sai,sai,sai,----tai,tai,tai,tai,----meqmeqmeqmeqa,a,a,a,----sqe,sqe,sqe,sqe,----ntai.ntai.ntai.ntai.    
Wörtlich bedeutet e)pi&stamai e)pi&stamai e)pi&stamai e)pi&stamai auf etwas stehen, die Wurzel ist stastastasta----; ; ; ; vgl. englisch 
stand. Interessant ist, daß die Engländer, wenn sie etwas verstehen, unter der Sache 
stehen: understand. Offenbar schauen sie sich die Wurzeln an.  
komi&zw komi&zw komi&zw komi&zw erhalten, bringen, 1.S.Ind.Imperf.Akt.; oi)ke&w oi)ke&w oi)ke&w oi)ke&w wohnen, Inf.Aor.Akt.  
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oi( deoi( deoi( deoi( de\\ \\ ei)de/nai to ei)de/nai to ei)de/nai to ei)de/nai to\\ \\n (/Ipparxon tou=ton e)/legon kain (/Ipparxon tou=ton e)/legon kain (/Ipparxon tou=ton e)/legon kain (/Ipparxon tou=ton e)/legon kai\\ \\ o(/ph| th=j po/lewj oi)kei= kai o(/ph| th=j po/lewj oi)kei= kai o(/ph| th=j po/lewj oi)kei= kai o(/ph| th=j po/lewj oi)kei= kai\\ \\    
o(/ti a)rgu/riono(/ti a)rgu/riono(/ti a)rgu/riono(/ti a)rgu/rion    
i(kanoi(kanoi(kanoi(kano\\ \\n e)/xei kain e)/xei kain e)/xei kain e)/xei kai\\ \\ o(/ti mi/an qera/painan tre/fei kai o(/ti mi/an qera/painan tre/fei kai o(/ti mi/an qera/painan tre/fei kai o(/ti mi/an qera/painan tre/fei kai\\ \\ th th th th\\ \\n au(tou= gamethn au(tou= gamethn au(tou= gamethn au(tou= gameth\\ \\n mo/naj: n mo/naj: n mo/naj: n mo/naj: 
e)/sti gae)/sti gae)/sti gae)/sti ga\\\\r filargurw/tatoj deinw=j. r filargurw/tatoj deinw=j. r filargurw/tatoj deinw=j. r filargurw/tatoj deinw=j.  

Sie behaupteten (e!legone!legone!legone!legon), diesen Hipparchos zu kennen und zu wissen, wo in der Stadt 
er wohne, und dass er hinreichend viel Geld habe, und dass er nur (mo&naj mo&naj mo&naj mo&naj 

Akk.Pl.Fem.) eine einzige Magd ernähre und seine Frau. Er ist nämlich wahnsinnig 
hinter dem Geld her. 

(fila&rguroj fila&rguroj fila&rguroj fila&rguroj 2 geldgierig, geizig. Oben steht der Superlativ. 
deinw~j deinw~j deinw~j deinw~j außerordentlich. Beachten Sie die Präsensformen nach den kai_7o#ti.kai_7o#ti.kai_7o#ti.kai_7o#ti.) 

 
nu~n7de&7a#lij7lo&gwn, o)ye_7ga&r7h!dh7e)stin, dei~7h(ma~j7kaqeu&deinnu~n7de&7a#lij7lo&gwn, o)ye_7ga&r7h!dh7e)stin, dei~7h(ma~j7kaqeu&deinnu~n7de&7a#lij7lo&gwn, o)ye_7ga&r7h!dh7e)stin, dei~7h(ma~j7kaqeu&deinnu~n7de&7a#lij7lo&gwn, o)ye_7ga&r7h!dh7e)stin, dei~7h(ma~j7kaqeu&dein. 
nun aber genug der Worte, denn es ist schon spät, wir müssen uns der Ruhe 
überlassen. 
 
Nur noch eine Sache. Nehmen Sie einmal an, dass der Reisegefährte sagt: 
#Ipparxoj7ou)k7e)pi&sta#Ipparxoj7ou)k7e)pi&sta#Ipparxoj7ou)k7e)pi&sta#Ipparxoj7ou)k7e)pi&statai7a)nagignw&skein7ta_7gra&mmata.tai7a)nagignw&skein7ta_7gra&mmata.tai7a)nagignw&skein7ta_7gra&mmata.tai7a)nagignw&skein7ta_7gra&mmata.    
Dann hätte Lukios doch wohl ein dummes Gesicht gemacht, nicht wahr? 
Aber zum Glück war Hipparchos ein gebildeter Mann und konnte lesen, sogar 
griechische Briefe.  

Anderfalls würde es für ihn, Lukios, notwendig sein (a)na&a)na&a)na&a)na&gkh7a2n7ei!h7au)tw~|gkh7a2n7ei!h7au)tw~|gkh7a2n7ei!h7au)tw~|gkh7a2n7ei!h7au)tw~|), 
den Brief selbst vorzulesen. Werden Sie sich diese Form merken können? 
Die Notwendigkeit, h(7a)na&gkh, hjh(7a)na&gkh, hjh(7a)na&gkh, hjh(7a)na&gkh, hj, wird übrigens anangkä ausgesprochen.  
a)na&gkh a)na&gkh a)na&gkh a)na&gkh (mit und ohne e)sti&ne)sti&ne)sti&ne)sti&n) bedeutet es ist notwendig. 

a)nagkai~oj,a)nagkai~oj,a)nagkai~oj,a)nagkai~oj,----a,a,a,a,----on on on on nötig. 

  

 


